
Köngen. Die Fußballer des TSV 
Köngen veranstalten am Samstag, 
13. April, 20 Uhr, wieder ihr „Rock 
under the Glock“. In der Köngener 
Eintrachthalle heizt in diesem Jahr  
die Gruppe „All Star – Heavy Style“ 
ein. Diese wird als eine der besten 
deutschen Heavy-Metal-Bands 
angekündigt. Die Musiker aus Fürth 
und Nürnberg reisen in großer For-
mation an: zwei Schlagzeuger, vier 
Gitarristen/Bassisten und drei Sän-
ger sind mit von der Partie.  Sie haben 
Titel von Accept, Judas Priest, Slayer, 
Iron Maiden, Pretty Maids, Dream 
Theater, Metallica, Nightwish, Eva-
nence, Rammstein, In Extremo und 
anderen im Gepäck. red

Info: Karten im Vorverkauf zu 17 
Euro (Abendkasse 19 Euro) gibt es  in 
Köngen bei der Schwanen-Metzgerei 
Benz sowie im Cafe Eisele, in Wend-
lingen wiederum in der „Kiste“. 

„Heavy Style“ 
in Köngen

Köngen. Die Classic-Rock-Cover-
band „Käsloibla“ gibt am Samstag, 
6. April, 20 Uhr, im Burgforum 
Köngen ein Benefizkonzert. Die 
Einnahmen gehen an den Verein 
„Asha Varadhi“, der Projekte in 
Indien unterstützt. red

„Käsloibla“ 
im Burgforum

Das 50-jährige Bestehen der 
Gemeinde Baltmannsweiler soll 
auch Anlass für ein neues 
Geschichtswerk über die Schur-
waldgemeinde sein, zu der im Zuge 
der landesweiten Gebietsreform 
1975 die beiden Dörfern Baltmanns-
weiler und Hohengehren vereint 
wurden. „Wir haben fast nichts 
mehr da“, erklärte Simon Schmid  
mit Blick auf die frühere Ortschro-
nik. Deshalb habe die Verwaltung 
beim Kreisarchivar des Landkreises 
Esslingen angefragt. Geplant sei 
eine neue Publikation, die die Ent-
wicklung der beiden Ortsteile Balt-
mannsweiler und Hohengehren in 
den Fokus stellen soll. Auch der Hei-
mat- und Geschichtsverein und 
weitere örtliche Akteure sollen  in 
die Entstehung  der neuen 
geschichtlichen Dokumentation 
eingebunden werden. 

60 000 Euro in den 

Haushalt eingestellt

 Zum Thema Kosten erklärte 
Schmid, man wolle  nach dem 
Erscheinen des neuen Buchs durch 
Verkaufserlöse Einnahmen erzielen. 
Und weil alle erwähnten Aktivitäten 
trotz des hohen ehrenamtlichen 
Einsatzes Geld kosten, hat die Ver-
waltung für das Festjahr einen Pos-
ten in Höhe von 60 000 Euro in den 
aktuellen Haushalt eingestellt.  Das 
sei übrigens nicht besonders hoch-
gegriffen, sagte Schmid und verwies 
auf andere Kommunen im Kreis 
Esslingen, die in jüngster Zeit für 
ihre Gemeindejubiläen sogar  sechs-
stellige Beträge aufgerufen hätten.

Zu den Akteuren rund um die 
Festivitäten zählt auch der      im ver-
gangenen Dezember  gegründete  
Geschichtsverein  Baltmannsweiler.  
Seine  Akteure sammeln und bewer-
ten  teilweise bereits seit 25 Jahren 
Zeugnisse aus Baltmannsweiler und 
Hohengehren. Nach den Worten des 
Vorsitzenden Karl-Heinz Neef 
bereitet  der Verein für den Festakt 
im Kulturzentrum eine Ausstellung 
mit Fotos und Landkarten aus Balt-
mannsweiler vor. Außerdem ist als 
besonderes Schmankerl eine Aus-
stellung im alten Postamt in Hohen-
gehren geplant. Sogar eine offizielle 
Sondermarke und ein Sonderstem-
pel sind aus Anlass der Jubiläen vor-
gesehen. Dazu soll in den  Räumen 
des früheren Postamtes, das sich in 
einem Bauernhaus befindet, eigens 
ein original Postkasten aufgestellt 
werden. Es gibt Überlegungen, das 
Gebäude eines Tages eventuell als 
Heimatmuseum einzurichten. com

E
in regelrechter Festreigen kün-
digt sich für Baltmannsweiler 

an. In diesem Jahr wird die Schur-
waldgemeinde 725 Jahre alt, und ihr 
Teilort Hohengehren feiert ein Jahr 
später sogar das 750-jährige 
Bestehen. Außerdem können die 
beiden lange Zeit unabhängigen 
Dörfer im kommenden Jahr auf 
ihren 50 Jahre jungen Zusammen-
schluss zurückblicken. 

Und weil es in der Tat eine ganze 
Menge zu feiern gibt, haben die 
Beteiligten einen umfangreichen 
Festkalender vorbereitet. Der ist 
zwar noch nicht endgültig, aber die 
wichtigsten Eckpunkte sind bereits 
fixiert. Den Auftakt macht in die-
sem Jahr  der Festakt am letzten 
Oktober-Wochenende. Im Kultur-
zentrum wollen die Vereine mit  
Musikbeiträgen genauso für eine 
festliche Stimmung sorgen wie 
allerlei Rednerinnen und Redner, 
zu denen auch der Kreisarchivar 
Manfred Waßner zählen soll.

Und als Abrundung des Festwo-
chenendes ist eine zweitägige 
Hocketse auf dem Festplatz in Vor-
bereitung, bei der sich zahlreiche 
Vereine und Gruppierungen aus der 
Schurwaldgemeinde stark machen 
wollen. Als zweiter Höhepunkt 
wird das reguläre Dorffest im Folge-
jahr, also im Sommer 2025, ganz im 
Zeichen der Gemeindejubiläen ste-
hen und durch einen Festumzug 
von Hohengehren nach Baltmanns-
weiler sowie möglicherweise einen 
Fassanstich und ein Feuerwerk 
bereichert werden. Enden könnte 
das Festjahr schließlich mit einem 
Ehrenamtsabend als Dank für alle 
Beteiligten.  So sehen es jedenfalls 
die bisherigen Planungen vor, die 
bei einem Treffen im vergangenen 
Dezember skizziert wurden.

„Ideen sind nur 

so gesprudelt“

„Am 20. Dezember sind die Ideen 
nur so gesprudelt“, berichtete  der 
Bürgermeister Simon Schmid von 
diesem Vorbereitungstreffen  mit 
den Vereinen und Organisationen 
im Ort. Schmid  zeigte sich bei der 
Vorstellung dieser  Pläne im 
Gemeinderat  von Baltmannsweiler 
sehr angetan von den Vorschlägen.  
„Viele tolle Ideen“ attestierte auch 
Sebastian Bauer vom Hauptamt den 
Akteuren. Über Einzelheiten wurde 
in der öffentlichen Gemeinderatssit-
zung zwar noch nicht gesprochen, 
aber klar ist bereits, dass die Kom-
mune ein Jubiläumslogo und eine 
neue Ortschronik vorbereitet. 

Esslingen. Esslingen blüht auf: Am 
Samstag und Sonntag, 6. und 
7. April, laden Händler und Markt-
beschicker zum „Esslinger Früh-
ling“ in die  Innenstadt.  Den Lenz 
gelte es dabei mit allen Sinnen zu 
erleben, heißt es in der Ankündi-
gung. Mit den Gartentagen, einem 
großen Büchermarkt, dem Enten-
rennen, der Mobilitätsschau am 
Marktplatz, dem  Spieleparadies am 
Hafenmarkt und dem verkaufsoffe-
nen Sonntag gibt es für Alt und Jung 
vieles zu entdecken.

Die Esslinger Altstadt erblüht 
bei den Gartentagen am Samstag 
und Sonntag. Von der Ritterstraße 
bis zum Rathausplatz präsentieren 
von jeweils 11 bis 17 Uhr Gartenbe-
triebe aus dem  süddeutschen Raum 
sich sowie ihre  bunte  Ware. Krea-
tiv-Stände mit Handwerk, Kunst 
und Antiquitäten runden das Ange-
bot ab. Zeitgleich findet im ehema-
ligen Modehaus Kögel ein großer 
Büchermarkt statt, bei welchem 
nicht nur Leseratten auf ihre Kos-
ten kommen, sondern auch Bastel-
fans und Lyrikbegeisterte. Bei der 
Mobilitätsschau am Sonntag zeigen 
auf dem  Marktplatz mehrere regio-
nale Autohäuser ihre neuesten 
Modelle. Auch Motorräder und 
Fahrräder werden präsentiert. 
Zudem wird an Ständen über das 
Stadtmobil und den öffentlichen 
Nahverkehr informiert. 

Am Einkaufssonntag haben die 
Geschäfte von 12 bis 17 Uhr geöff-
net, die zudem mit  Aktionen und 
besonderen Angeboten locken. 
Lokale Gastronomiebetriebe und 
verschiedene Streetfood-Stände 
bieten eine  Auswahl an Spezialitä-
ten an. Im Spieleparadies ist am 
Sonntag für alle Altersgruppen 
etwas geboten. Und um 12 Uhr wird 
zum 15. Mal das  Esslinger Enten-
rennen gestartet. Rund 7000 Gum-
mienten nehmen die Strecke vom 
Startpunkt Vogelsangbrücke an der 
Maille bis zum Zieleinlauf Agnes-
brücke am Schelztor für einen 
guten Zweck in Angriff. Lose für 
das Entenrennen können unter 
anderem in der Stadtinformation –  
auch noch bis kurz vor dem Renn-
start – erworben werden. red

Der Lenz 
schickt 
seine Boten

„Esslinger Frühling“ am 

Wochenende mit vielen 

Programmpunkten.

Hochdorf. Nach einer langen Pla-
nungsphase wird der Ausbau und 
teilweise Neubau des Radwegs ent-
lang der L 1201 zwischen Hochdorf 
und dem Filstal in Angriff genom-
men. Die Arbeiten haben in dieser 
Woche begonnen und sollen bis 
Ende November andauern. Die Lan-
desstraße wird  ab der Kreuzung mit 
der Heinrich-Otto-Straße auf Rei-
chenbacher Gemarkung in Richtung 
Hochdorf voll gesperrt. 

Die Gemeinde  Hochdorf lässt den 
Radweg im Auftrag des Regierungs-
präsidiums bauen, das nahezu alle 
Kosten übernehmen wird. Am Orts-
eingang werden zudem eine Que-
rungshilfe eingerichtet und der Stra-
ßenbelag saniert. Mit der Bündelung 
der Bauvorhaben werde eine längere 
Sperrung vermieden. Entlang der 
Strecke, an der der Radweg entsteht, 
fällt das Gelände teilweise  steil ab. 
Dies bedeute einen erheblichen Auf-
wand und machte die Vollsperrung 
und die lange Bauzeit unumgänglich, 
erklärt die Verwaltung. Eine Umlei-
tung über Ebersbach und Roßwälden 
ist eingerichtet, alternativ ist Hoch-
dorf über Wernau und Notzingen 
erreichbar. pst

Landesstraße  
gesperrtEs wird gefeiert  am laufenden Band 

Die Gemeinde Baltmannsweiler hat in nächster Zeit gleich drei besondere Jubiläen im Kalender stehen. Los geht es mit den von 

zahlreichen Ehrenamtlichen getragenen Feierlichkeiten bei einem Festakt im Oktober. Eine neue Ortschronik ist im Werden. 

Ursprung: Baltmannsweiler 

wurde am 4. Oktober 1299 

erstmals urkundlich 

erwähnt. Davon kündet ein 

Kaufvertrag, wonach das 

Esslinger Spital einen Wald 

in Balteramswiler, wie der 

damalige Name lautete, 

kaufte. Fachleute datieren 

den Siedlungsbeginn jedoch 

bereits aufs neunte Jahr-

hundert. Damals seien 

bereits die Siedlungsflächen 

im Neckar-, Rems- und 

Filstal ausgeschöpft gewe-

sen, woraufhin die Men-

schen den Schurwald als 

neuen Lebensraum 

erschlossen hätten. 

Verein: Schon vor der Grün-

dung des Geschichtsvereins 

Baltmannsweiler hat die 

bisherige Interessenge-

meinschaft einen großen 

Fundus an Fundstücken 

zusammengetragen, der die 

Alltagsgeschichte der beiden 

früher selbstständigen 

Schurwaldgemeinden doku-

mentiert. Diese Schätze sind 

auf dem Dachboden der 

Schule in Hohengehren 

eingelagert. com

 NEUER LEBENSRAUM SCHURWALD 

Die Aegidiuskirche in Baltmannsweiler zählt zu den ältesten Gebäuden im Ort. Foto: Roberto Bulgrin

Ankauf von gebrauchten Kameras und Objekiven.
Besuchen Sie mich freitags von 13:00 – 17:00 Uhr
in Esslingen in der Küferstraße 8 im Work-In.Shop.

holgerpfab@t-online.de / Tel. 0175/5937850
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Fax: 07153/94 51 78
post@bad-reiner.de
www.bad-reiner.de

Silcherstr. 65
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Plochingen. Am Freitag, 12. April, 
ab 19 Uhr, findet die dritte Plochin-
ger Orgelnacht an drei Orten statt. 
Zum Auftakt des  Konzertreigens 
wird der junge Organist Florian 
Padler in der katholischen Kirche St. 
Konrad in die Tasten greifen. Wei-
ter geht es ab 20.30 Uhr im Gemein-
dezentrum H29 mit einem kammer-
musikalischen Programm, das die 
Schwestern Hanna und Lioba Luna 
Schulte darbieten. Den Schluss-
punkt setzt Bezirkskantor Georgios 
Zaimis ab 21.45 Uhr an der Orgel im 
evangelischen Gemeindehaus. Nach 
jedem Konzert werden Getränke 
und Fingerfood gereicht und bietet 
sich die Gelegenheit zum Austausch 
– auch mit den Musikerinnen und 
Musikern. red

Orgelnacht 
in Plochingen

Plochingen. „Ich habe einen 
Traum – die Zukunft der Kirche ist 
weiblich“ ist der Titel eines Vor-
trags, den  Franz Alt am Mittwoch, 
10. April, 20 Uhr, in der Plochinger 
Stadthalle hält. Der frühere 
Moderator des ZDF-Politmagazins 
„Report“ und Buchautor kommt zu 
dem Befund: Seit Jahrhunderten 
werde die Kirche von starren, 
männlich dominierten Hierarchien 
beherrscht – Machtmissbrauch 
inklusive. Franz Alt stellt dies in den 
Zusammenhang, dass immer mehr 
Christen den Kirchen den Rücken 
kehren.  Die Kirche sei auf dem bes-
ten Weg, das Christentum abzu-
schaffen. Die Veranstaltung ist Teil 
der Reihe „Kirche im Wandel“. Sie 
wird von der Ökumenischen 
Erwachsenenbildung organisiert. 
Kooperationspartner ist die Senio-
renakademie im Plochinger Ver-
bund. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. red

Franz Alt in 
der Stadthalle

Aichwald. Das Trio „Berta Epple“ 
gastiert mit seinem Programm „Die 
Rente ist sicher“ am Freitag, 
12. April, 20 Uhr, in der Schurwald-
halle in Schanbach. Die drei Musi-
ker haben mit Blick auf ihre Renten-
bescheide ein Programm entwor-
fen. Dabei kommen Veit Hübner, 
Gregor Hübner und Bobbi Fischer   
zu dem Schluss: Um der drohenden 
Altersarmut zu entfliehen, bleibt 
nur der Weg ins Spielcasino. Das 
Trio reichert die Texte komödian-
tisch an, in der Musik werden  Stil-
richtungen gemischt: Latin Music, 
Jazz, Weltmusik und Tango. red

„Berta Epple“ 
in der 
Schurwaldhalle

Lichtenwald. Am Sonntag, 7. April, 
11.15 Uhr, findet im Lichtenwalder 
Bürgerzentrum die Vernissage zur 
Ausstellung „Foras Schatten“ statt. 
Gezeigt werden darin Scheren-
schnitte von Brigitte Springmann. 
Die Kirchheimer Künstlerin  arbeitet 
laut Pressemitteilung mit Fantasie, 
Entdeckungsfreude,  Formenvielfalt 
und Ausdruckskraft. Die Vernissage 
wird musikalisch umrahmt von 
„Jugend musiziert“-Preisträgern  der 
Musikschule Kirchheim. red

Vernissage im 
Bürgerzentrum

D
ie Zeit, in der Snack-Automa-
ten nur an schmuddeligen 

Bahnsteigen standen, ist in Esslin-
gen vorbei. Im Ladenraum von 
„24/7 Shop & Go“ in der Obertor-
straße sind die Automaten ausge-
leuchtet und in die Wand eingelas-
sen. In einem Dschungel aus Plas-
tikpflanzen hängen Flachbildschir-
me, die Tiktok-Werbung darauf 
leuchtet  ebenso wie die Schriftzüge 
an der Wand. Zwei Jugendliche 
lungern am Handy vor einem der 
Automaten herum. „24/7 Shop & 
Go“ ist ein Trendladen für junge 
Erwachsene, und das sieht man – 
auch an der scharfen Chipssorte im 
Sortiment, die auf der Plattform 
Tiktok einen Hype auslöste. 

Vor  gut drei Monaten hat Cen-
giz Kobal den Automaten-Kiosk 
eröffnet. Eigentlich sei er Inge-
nieur, sagt der 27-Jährige. Das Kon-
zept  kenne er von einer Messe. Auf 
Tiktok haben Videos hohe Klick-
zahlen, die die Geschäftsidee als 
risikoarm bewerben: „Wie geil ist 
das denn!? Du hast 24/7 Tag und 
Nacht geöffnet“, heißt es in einem 
Clip.   47 000 Personen gefällt das. 

Einen Kiosk nur mit Automa-
ten und ohne Verkäufer zu betrei-
ben, scheint darin ein Selbstläufer. 
Zwar muss man in die Automaten 
investiert werden, dafür entfallen 
Personalkosten. Anders als dem 
Einzelhandel mit Verkaufspersonal 
erlaubt das baden-württembergi-
sche Ladenöffnungsgesetz den Ver-
kauf aus Warenautomaten auch an 
Sonn- und Feiertagen – und Öff-
nungszeiten rund um die Uhr ver-
ursachen für die Betreiber   keine 
zusätzlichen Kosten. 

Auch sein Aufwand sei gering, 
sagt Cengiz Kobal. Den Laden führe 
er nebenbei: „Anfangs haben Kun-
den häufiger angerufen. Inzwi-
schen ist es vor allem Auffüllen und 
Saubermachen.“  So fragen seit rund 
einem Jahr immer mehr Menschen 
auch bei der Stadt Nürtingen an, ob 
sie einen Automaten-Kiosk eröff-

nen können, sagt der Stadtsprecher 
Clint Metzger. Inzwischen stehen 
dort drei Automaten-Kioske, in 
Esslingen sind es derzeit sechs, in 
Kirchheim nur einer. 

Im Winter laufe das Geschäft 
„moderat“, sagt Kobal: „Wenn die 
Menschen länger draußen sind, 
wird es  anziehen.“ Dass sein Auto-
maten-Kiosk im Sommer beson-
ders gefragt ist, erzählt auch Arda 
Tel. Dem 24-Jährigen gehört  
gemeinsam mit Enrico Piu und 
Lennart Müllerschön  der „Quick 
Stop“ in Nürtingen. Auch ihr Busi-
ness führen sie nebenher, die drei 
studieren. Während Kobal in Ess-
lingen vor allem Süßigkeiten und 
Softdrinks verkauft, setzen die Nür-
tinger auch auf regionale Produkte: 
Eier vom Bauern, Mehl aus dem 
Nachbardorf, Bolognese-Soße. Der 
Quick Stop schreibe schwarze Zah-
len, das Konzept funktioniere, sagt 
Arda Tel. So gut, dass sie einen wei-
teren Kiosk in Nürtingen eröffnen 
wollen.   „In Berlin kaufen die Leute 
abends in den Spätis ein, im Raum 
Stuttgart gab es nichts. Der Trend 
entstand aus einer Lücke“, erklärt 
sich Kobal den Erfolg der Kioske.

Chance für Menschen 
mit langen Arbeitszeiten

 Ob im ländlichen Raum oder in den 
Stadtteilzentren –  als Chance für 
Menschen mit langen Arbeitszeiten 
sieht Carina Killer, Leiterin des Ess-
linger Citymanagements, die Auto-
maten-Kioske: „Gerade, wenn sie 
Lebensmittel anbieten.“ Viele 
Kiosk-Sortimente sprächen  nur 
kleine Zielgruppen an: „E-Zigaret-
ten und Getränke decken einen ein-
seitigen Bedarf.“ Anders als in 
Ravensburg oder Kirchheim will 
Killer die automatisierten Läden 
daher nicht unbedingt in den Fuß-
gängerzonen Esslingens haben: „Es 
ist die Entscheidung des Eigentü-
mers, aber stadtplanerisch ist das 

nicht die ideale Nutzung. Handel 
sollte in diesen Lagen die Masse 
ansprechen.“ 

Als Konkurrenz zum Einzel-
handel mit Verkaufspersonal sieht 
sich Cengiz Kobal nicht, eher als 
Ergänzung. „Wir bieten das Nötigs-
te an, wenn die Supermärkte 
geschlossen sind. Dazu exotische 
Produkte, die andere nicht haben“, 
sagt auch Arda Tel. Von Sorgen Ess-
linger Einzelhändler über die neuen 
Läden hat Antje Hammelehle noch 
nicht gehört. Hammelehle gehört 
zum Vorstand der City-Initiative 
Esslingen, einem Zusammen-
schluss von Handel, Dienstleistung 
und Gastronomie: „Nur für die hier 
erst entstehenden Spätis könnte es  
ein Problem werden, wenn Auto-
matenläden auf Spirituosen setzen.“ 
Hammelehle glaubt, dass sich die 
automatisierten Kioske weiter aus-
breiten: „Personal ist im Einzelhan-
del Mangelware. Das Risiko, dass 
wegen eines solchen Trends Leute 
auf der Straße stehen, halte ich für 
überschaubar.“ Mehr automatisier-
te Läden im Kreis Esslingen erwar-
tet auch Cengiz  Kobal. Viele  Kiosk-
betreiber  suchten nach Mitarbei-
tenden: „Arbeitszeiten, die bis spät 
in den Abend gehen, sind für viele 
nicht attraktiv.“ 

Tatsächlich stehen seit Länge-
rem Automaten vor Hofläden und 
Nahversorgern im Kreis, Super-
märkte setzen auf Selbstbedie-
nungskassen. Friedrich Andreas, 
Gewerkschaftssekretär bei Verdi 
Fils-Neckar-Alb, hält das für 
bedrohlich: „Die Arbeitgeber ver-
suchen, Personal günstig zu erset-
zen. Dem Personalmangel sollten 
sie stattdessen mit besserer Bezah-
lung entgegenwirken.“ Es sei nicht 
richtig, dass rund um die automati-
sierten Läden sonntags keiner 
arbeiten müsse, so Andreas: „Die 
Kioske müssen gewartet und belie-
fert werden.“ Das heble das Laden-
öffnungsgesetz aus und greife den 
arbeitsfreien Sonntag an. jkg

Automaten-Kioske liegen im Trend
Keine Kosten für Personal und rund um die Uhr verkaufsbereit – immer 
mehr automatisierte Kioske eröffnen im Kreis Esslingen.  Doch was bedeuten 
die Automaten-Läden für den Einzelhandel mit Verkaufspersonal?

In der Stadt Esslingen hat vor einigen Monaten mit „24/7 Shop & Go“ ein weiterer Automaten-
Kiosk eröffnet. Foto: Roberto Bulgrin

Sicherheit: Abends hätten 
Automaten-Kioske einen 
Nachteil, sagt Carina Killer 
vom Esslinger Citymanage-
ment: „Der Raum ist 
geschützter mit Personal vor 
Ort.“ Viele Betreiber investier-
ten besonders in Sicherheits-
vorkehrungen. Cengiz Kobal 
von „24/7 Shop & Go“ in Ess-
lingen etwa gibt an, seine 
Automaten in die Wand einge-

lassen und mit Videokameras 
und Alarm gesichert zu haben. 

Vandalismus: Über Vandalis-
mus in einem Automaten-
Kiosk in Nürtingen berichtete 
die „Nürtinger Zeitung“.  Kun-
den hätten darin uriniert, 
gespuckt und gegen Automa-
ten geschlagen,   heißt es. 
Inzwischen sei der Kiosk daher  
nachts geschlossen, die 

Betreiber wollten ihn aber bald 
ganz schließen. Eine Anzeige 
wegen Sachbeschädigung 
liegt laut dem Polizeipräsi-
dium Reutlingen nicht vor. In 
seinem Laden habe es bislang 
keine Randale gegeben, sagt 
Kobal. Auch bei „Quick Stop“ 
hätten sie  mit ihrer ruhigen 
Lage im Wohngebiet noch 
keine Probleme gehabt, sagt 
der Inhaber Arda Tel.  jkg

 RANDALE IN AUTOMATEN-KIOSKEN?  

die Naturfreunde das Werben bei der 
jüngeren Generation.

Das Sulzbachhaus können die 
Naturfreunde noch bis Ende Sep-
tember nutzen. Die Vereinsarbeit 
soll jedoch auch ohne eigenes 
Domizil weitergehen. Zentral ist 
für Tejkl die Waldkindergruppe, 
die sich regelmäßig trifft. Andere 
Aktivitäten sind mit der Corona-
pandemie eingeschlafen. Dazu 
gehören laut Tejkl das Volleyball-
turnier und das Schlachtfest. „Der 
Aufwand war einfach zu groß.“ 
Denn die Mitglieder würden älter 
und könnten nicht mehr so anpa-
cken wie in früheren Jahren. Im 
Moment lote er aus, wo sich Grup-
pen des Vereins künftig treffen 
könnten. „Ich bin optimistisch, dass 
wir Treffpunkte finden“, betont er.  
Dieter Tejkl ist voll des Lobes über 
die fairen Verhandlungen mit der 
Kommune. Und er ist für die 
Zukunft optimistisch: „Wir haben 
Vertrauen darauf, dass wir einen 
guten Weg gehen werden mit der 
Gemeinde.“ urh

ebenso auf der Liste wie Gewässer-
renaturierung, die Ausweitung und 
Vernetzung von Biotopen oder der 
Erhalt der kommunalen Moste. 
Besonders am Herzen liegen Tejkl 
die Projektarbeit zu Naturschutz 
und Nachhaltigkeit an Kindergärten 
und Schulen sowie Maßnahmen, an 
denen sich Jugendliche im Sinne des 
Projekts „Jugend entscheidet“ aktiv 
beteiligen können.

Und natürlich liegt auch der 
Erhalt des Gebäudes nun in den Hän-
den der Kommune. Die Mieter im 
Obergeschoss müssten jedoch nicht 
fürchten, ihr Zuhause zu verlieren, 
versichert Tejkl. Bei einer künftigen 
Nutzung sei man ganz offen, betonte 
Barth. Möglicherweise könnten ja 
Bürgerinnen und Bürger Ideen ein-
bringen. Eine Idee, die Tejkl gefällt: 
„Naturschutz geht uns alle an. Es 
muss Aufgabe der Gegenwart sein, 
für die Zukunft zu sorgen. Dafür 
brauchen wir eine breite Basis“, hofft 
er auf rege Bürgerbeteiligung auch 
bei der Umsetzung des Leitlinien-
papiers. Ein wichtiger Punkt sei für 

geschehen könne, sondern auch, 
„wie es gelingen kann, das weiter-
zutragen, was das Herzblut der 
Naturfreunde ausmacht“. 

Dazu wurde ein Leitlinienpapier 
entwickelt, das der Gemeinderat 
jetzt verabschiedet hat. Darin wer-
den zahlreiche Maßnahmen skiz-
ziert, die aus dem Sondervermögen 
finanziert werden sollen. Die Erhal-
tung der Artenvielfalt und Streu-
obstwiesenförderung sowie andere 
Naturschutzmaßnahmen stehen 

gekommen. „Es ist keine Bruchbude“, 
betont er. Doch Investitionen in 
Dach, Fenster und andere Gebäude-
teile stünden an, die der Verein aus 
eigener Kraft nicht erwirtschaften 
könne. „Wir sehen keine Chance, das 
Haus langfristig zu halten.“

Auch die Gemeinde sei dank-
bar, „dass ihr Weg die Naturfreunde 
zu uns und nicht zu einem Immobi-
lienmakler geführt hat“, betont  Ralf 
Barth. Man werde nun nicht nur 
überlegen, was mit dem Gebäude 

mehr alleine stemmen, weder finan-
ziell noch personell“, erklärt Tejkl. 
Über Jahre habe man deshalb nach 
Lösungen gesucht und sich schließ-
lich in der letztjährigen Hauptver-
sammlung für den Verkauf entschie-
den. Man habe Möglichkeiten durch-
dacht, das Haus gemeinnützigen 
Zwecken zuzuführen, aber keine 
Nachfrage gefunden. Pläne zur 
Umwidmung etwa in einen Kinder-
garten oder eine Kita seien aufgrund 
bautechnischer Einschränkungen 
verworfen worden. Mit der Gemein-
de habe man nun eine gemeinwohl-
orientierte Lösung gefunden, freut 
sich der Vereinsvorsitzende. „Ein 
Verkauf an Privat wäre für alle Mit-
glieder der Ortsgruppe moralisch 
eine Katastrophe gewesen. Denn 
über viele Jahrzehnte brachten sich 
die Naturfreunde ehrenamtlich für 
ihr Vereinsdomizil ein. Das sei früher 
leichter gewesen, als fast alle Mitglie-
der Handwerker waren, erzählt Tejkl. 
„Wir haben praktisch alles selbst 
gemacht.“ Inzwischen ist das 1955 
eingeweihte Gebäude in die Jahre 

Denkendorf.  Dieter Tejkl ist 
erleichtert. „Wir haben mit dem Ver-
kauf des Sulzbachhauses an die 
Gemeinde eine gute Lösung gefun-
den“, sagt der Vorsitzende der Natur-
freunde Denkendorf. Dafür habe 
man ein nicht alltägliches Konstrukt 
gewählt, so der Bürgermeister Ralf 
Barth Anfang März im Gemeinderat. 
Der Verein hat sein Gebäude in der 
Waldstraße zum Preis von 50 000 
Euro an die Kommune verkauft. Der 
Verkehrswert beträgt 410 000 Euro. 
Der Differenzbetrag von 360 000 
Euro soll als Sondervermögen von 
der Gemeinde verwaltet werden. 
Damit sollen Projekte und Maßnah-
men finanziert werden, die dem 
Leitgedanken der Naturfreunde ent-
sprechen. Denn der Verein wird wei-
terhin bestehen bleiben.

„Für die Ortsgruppe ist das Haus 
einfach zu groß. Wir können es nicht 

Eine Zukunft für das Vereinsdomizil
Die Gemeinde 
Denkendorf kauft das 
Naturfreundehaus.

Die Gemeinde hat das Naturfreundehaus in der Waldstraße 
gekauft. Foto: Ulrike Rapp-Hirrlinger

Könnt ihr euch noch an die 
Zeit erinnern, als diese zerris-
senen Jeanshosen Mode 
waren? Die sahen aus, als wäre 
man beim Alb-Abtrieb aus 
vollem Lauf in den Stachel-
drahtzaun gerannt und hätte 
sich mit viel Mühe erst nach 
vier Stunden wieder daraus 
befreien können. Heute sind 
die ja wieder modern.
Ich habe auch die Zeit mit-

erlebt, als viele Cowboystiefel 
getragen haben. Ich werde nie 
vergessen, wie stolz ich auf 
meine schwarzen „Billy the 
Kid“-Gedächtnistreter war. 
Kaum laufe ich mit denen aus 
dem Laden, rutsche ich mit 
der Hacke aus und liege mitten 
in der Fußgängerzone vor 
lachenden Passanten auf dem 
Rücken. Wie der Juchtenkäfer, 
als die ersten Bäume im Stutt-

garter Schlosspark gefällt 
wurden.
Damals waren auch Vokuhila, 
Neonklamotten und die Disco 
mit Schwarzlicht angesagt. 
Oder das Arschgeweih. Das 
fand ich persönlich ja sehr 
schön – damals. Heute, 20 
Jahre später, sieht es bei man-
chen aus wie ein zerlaufener 
Käse. Auch bei mir! Ja, heute 
lachen alle über „früher“. 

Allerdings lachen die Men-
schen in der Zukunft genauso 
über uns. Wir sind die Genera-
tion mit Mädels, die ihre 
Augenbrauen komplett abra-
siert haben, um sie sich 
danach wieder aufzumalen. 
Bei Regen merken sie dann, 
warum Augenbrauen eigent-
lich eine gute Erfindung sind 
und dass Edding ganz schön 
brennt im Auge. Auch wir 

Männer sind absolute Hipster: 
Im Gesicht ein riesiger Busch 
und in der Buchse 
Kahlschlag.
Ja, die Zeiten 
ändern sich. Die 
Toleranz bleibt – 
hoffentlich! 

Trendsetter
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I
dyllisch ist es hier nicht. Zwar 
erstreckt sich auf der einen Seite 

des Wannenrains, einer Straße am 
Rande des Esslinger Stadtteils Weil, 
dichtes Grün den Hügel hinauf. 
Doch auf der anderen Seite domi-
niert Beton. Das Neckar Center liegt 
wie ein riesiger Klotz in der Land-
schaft, davor breitet sich der asphal-
tierte Parkplatz aus, neben dem ein 
graues Parkhaus in die Höhe ragt. 
Kaum zu glauben, dass es eine nicht 
unerhebliche Population von Erd-
kröten Jahr für Jahr im Frühling in 
dieses unwirtlich erscheinende 
Gebiet zieht. Ihr Ziel ist allerdings 
nicht die Asphaltwüste, sondern der 
Teich der Fischzucht Brünner direkt 
neben dem Parkhaus. Diesen haben 
sie als Kinderstube für ihren Nach-
wuchs auserkoren.

Das Problem: Der Weg zum 
Laichgewässer ist gefährlich. Denn 
wenn die Kröten vom Gebiet Pal-
menwald herunter gewandert sind, 
müssen sie den Wannenrain über-
queren. Das endet für manch  Kröte 
tödlich, wenn sie unter die Räder 
eines Busses oder eines Autos gerät. 
Deshalb hat die Nabu-Ortsgruppe 
Esslingen einen  Krötenzaun aufge-
stellt. Die niedrige Barriere aus grü-
nem Stoff säumt über mehrere hun-
dert Meter den Wannenrain. Sie 
soll die Erdkröten davon abhalten, 
vom Wald aus auf die Straße zu lau-
fen. Stattdessen wandern sie am 
Zaun entlang, bis sie in einen der 
schwarzen Eimer fallen, die alle 10 
bis 15 Meter in die Erde eingegra-
ben worden sind. Aus diesen kön-
nen sich die Kröten nicht mehr 
alleine befreien. Hier kommen die 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer des Nabu ins Spiel, die die 
Amphibien abends und morgens 
einsammeln, um sie sicher über die 
Straße zu bringen. 

An diesem Morgen ist jedoch kei-
ne Kröte am Wannenrain zu sehen. 
„Vermutlich ist es zu kalt“, sagt Ellen 
Micheel, stellvertretende Vorsitzen-
de der Esslinger Nabu-Ortsgruppe. 
Sie geht am Krötenzaun entlang und 
inspiziert jeden der gut einen Dut-
zend Eimer. In der Hand hält sie eine 
große Wasserpistole. Mit dieser saugt 
sie überschüssiges Wasser aus den 
Eimern und spritzt es ins Unterholz. 
Kröten mögen es zwar feucht und 
können auch schwimmen, aber im 
Eimer täten sie sich schwer mit zu viel 
Wasser  – zumal sie bei zu niedrigen 
Temperaturen in der Nacht darin 
einfrieren könnten. 

Morgens und abends

im Einsatz 

Micheels Mitstreiterin Gudrun 
Schmiedel, ebenfalls Vorstandsmit-
glied der Esslinger Nabu-Gruppe, 
stochert unterdessen vorsichtig mit 
Stöcken in den Kröteneimern. Sie 
will sicher gehen, dass sich nicht 
doch ein Tier in den Eimern ver-
steckt, das gerettet werden müsste. 
Doch Fehlanzeige.  Kröten seien 
wechselwarme Tiere, bei Tempera-
turen unter fünf bis acht Grad ver-
steckten sie sich, so Micheel, die für 
das Projekt Krötenzaun im Wannen-
rain verantwortlich ist.  Tagsüber sei 
es ohnehin zu hell für die scheuen 
Amphibien. „Die Kröten laufen nur 
bei der richtigen Temperatur und in 
der Dämmerung oder bei Dunkel-
heit“, erklärt Micheel.  Anfang März 
ist der Krötenzaun aufgestellt wor-
den. Micheel koordiniert die Einsät-
ze der rund 50 ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer, die morgens 
und abends kommen, um den Kröten 
über die Straße zu helfen. Micheel 
freut sich, dass so viele Menschen 

freiwillig an dem Projekt teilneh-
men. Viele von ihnen sorgten sich 
um die Umwelt in Zeiten des Klima-
wandels und wollten selbst aktiv 
werden, sagt Micheel – und vielen 
mache die Rettung der Amphibien 
richtig Spaß. 

Sie selbst  sorgt sich aber dennoch 
um die Erdkröten. Allein in den ver-
gangenen drei Jahren ist die Popula-
tion offenbar massiv zurückgegan-
gen. So seien bei der Krötenwande-
rung im Jahr 2021 noch 2500 Tiere 
gezählt worden, im Jahr darauf noch 
700 und 2023 nur noch 350.  Immer-
hin hätten sie und ihre Mitstreiter in 
diesem Jahr bereits 350 Exemplare 
gezählt, man verzeichne also immer-
hin keinen weiteren Schwund. 

„Amphibien sind die am stärksten 
bedrohten Wirbeltiere in Deutsch-
land“, sagt Gudrun Schmiedel. Das 
liege zum einen an der zunehmenden 
Trockenheit durch den Klimawandel, 
schließlich benötigten die Tiere 
Feuchtigkeit. Deshalb setze ihnen 
unter anderem auch die  Entwässe-
rung der Felder zu. Zum anderen  sei-
en auch Pestizide hochgefährlich für 
Amphibien. Denn sie atmeten nicht 
nur über die Lunge, sondern auch 
über die Haut, die deshalb durchlässi-
ger für Giftstoffe sei.  Und nicht 
zuletzt würden sie auf den Wande-
rungen zu ihren Laichgewässern  
durch den Autoverkehr dezimiert. 

In diesem Jahr habe die Stadt Ess-
lingen erstmals Verkehrsschilder mit 
der Vorgabe von Tempo 10 zwischen 
19 Uhr abends und 7 Uhr morgens 
für die Zeit der Krötenwanderung im 
Wannenrain aufgestellt, erzählt 
Schmiedel. Das sei ein großer Fort-
schritt. Langfristig hoffe sie auf einen 
Krötentunnel – oder aber die Anlage 
eines neuen Laichgewässers, das 
ohne Straßenquerung erreichbar ist. 
Doch auch dann wird wohl noch lan-

ge eine Betreuung der Krötenwande-
rung im Wannenrain notwendig 
sein. Denn Kröten sind laut Micheel 
standorttreu, sie gehen zum Laichen 
immer wieder dorthin zurück, wo sie 
selbst geboren wurden. 

Für dieses Frühjahr ist die meiste 
Arbeit bereits getan: An Ostern 
wurde der Krötenzaun wieder abge-
baut. Die Zahl der Tiere, die nach 
dem Laichen im Fischteich wieder 
zurück in den Wald wanderten, war 
fast größer als die der Neuankömm-
linge – und die Rückkehrer sollten 
schließlich nicht vom Zaun aufge-
halten werden. Dennoch werden 
Micheel, Schmiedel und ihre Mit-
streiter in den kommenden Wochen 
immer wieder mal in den Wannen-
rain kommen, um nach dem Rech-
ten zu sehen – und Erdkröten vor 
dem Unfalltod zu retten. meb

Rettung vor dem Unfalltod
Im Esslinger Stadtteil Weil müssen  Erdkröten den stark befahrenen Wannenrain überqueren.  Ehrenamtliche helfen ihnen   über die Straße. 

Gudrun Schmiedel sucht in den Eimern am Krötenzaun im Wan-
nenrain nach versteckten Amphibien. Foto: Roberto Bulgrin  

Oft werden die Kröten im Doppelpack über die Straße 
getragen. Foto: privat

Erdkröten: Die Erdkröte 

ist mit einer Größe bis zu 

elf Zentimetern eine der 

größten Amphibienarten 

in Deutschland. Ange-

sichts ihrer Gefährdung 

gehört sie  zu den beson-

ders geschützten Arten. 

Krötenzaun: Im Jahr 

2002 war die Esslinger 

Nabu-Ortsgruppe  eige-

nen Angaben zufolge von 

Anwohnern im Wannen-

rain darauf aufmerksam 

gemacht worden, dass 

viele Kröten im Frühjahr 

die Straße queren. 

Daraufhin begann sie, die 

Kröten auf ihrem Weg zu 

ihrem Laichgewässer  zu 

unterstützen. meb 

 GESCHÜTZTE ART  

Aichwald. Der Wechsel von Aich-
wald nach Nürtingen fällt Konrad 
Mohl sichtlich schwer. 17 Jahre lang 
war der heute 58-Jährige dort Pfar-
rer. Zunächst nur für die evangeli-
sche Kirchengemeinde Aichelberg 
zuständig, fiel später auch der Teilort 
Krummhardt in seine Verantwor-
tung. Das geräumige Pfarrhaus mit 
dem großen Garten und die mittel-
alterliche Aichelberger Feldkirche 
werde er genauso vermissen wie die 
engagierten Menschen in der Kir-
chengemeinde, sagt Mohl. „Unsere 
Ehrenamtlichen sind ein großer 
Schatz“, betont er. Zu den Jahren in 
Aichwald meint er: „Es war eine 
beglückende und aktive Zeit.“ 

Oft sah man den Pfarrer mit sei-
ner Gitarre auf dem Fahrrad zu 
einem Geburtstagsbesuch radeln. 

Mohl schätzt 
die große kir-
chenmusika-
lische Band-
breite mit 
etlichen Chö-
ren und das 
ehrenamtli-
che Engage-
ment: „Es 
läuft viel in 
der Jugend-
arbeit, aber 

auch für Familien“, erklärt der Pfar-
rer.  Seit 2006, als Konrad Mohl mit 
seiner Frau Elke Rimmele-Mohl und 
den drei Kindern ins Aichelberger 
Pfarrhaus einzog, hat sich viel getan. 
Nicht nur sind die Kinder inzwi-
schen flügge geworden. Auch die 
Kirchengemeinde hat sich verändert. 
2009 fusionierten die bisher eigen-
ständigen Gemeinden. Eine von drei 
Pfarrstellen fiel weg, die vier denk-
malgeschützten Kirchen wurden 
saniert. Mohl wird am 7. April ab 10 
Uhr bei einem „Lighthouse“-Gottes-
dienst in der Schurwaldhalle in 
Schanbach verabschiedet. com

Pfarrer  Mohl 
verlässt den 
Schurwald

Konrad Mohl.
 Foto: Kirche/urh

uns wichtig, dass die Jugendlichen  
eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung 
erhalten mit dem Ziel, eine gute Auf-
nahme in einem sicheren Umfeld zu 
gewährleisten“, erläutert Matrohs.  
Zudem  soll es erste  Sprachkurse und 
andere tagesstrukturierende Ange-
bote geben. Die  Nähe zum Interkul-
turellen Campus Deizisau (ICD) helfe 
bei der Integration:  „Durch die gute 
Integrationsarbeit im ICD existiert 
hier bereits ein ergänzender Baustein 
der Sozialbetreuung und Integration 
für die Minderjährigen.“ eh

„basiert auf unserem Verständnis für 
die Notlage dieser Jugend­lichen und 
unserer Überzeugung an die demo-
kratischen Werte wie Solidarität und 
Menschlichkeit.“ 

Nach Angaben des Landratsam-
tes beziehen derzeit die ersten 20 bis 
25 Jugend­lichen ihre Zimmer in 
einem auf einem Firmengelände  im 
Schießhausweg befindlichen Gebäu-
de, um dann so bald wie möglich ein 
weiterführendes Angebot der 
Jugendhilfe zu erhalten. „Bei der Ent-
scheidung für diesen Standort war es 

unterbringung für unbegleitete, 
minderjährige Jugendliche bereit-
stellen könne, heißt es in einer Mit-
teilung des Landratsamtes. Aus-
drücklich bedankt sich Eininger  
darin bei allen Beteiligten, „die  dazu 
beitragen, dass die Situation für 
geflüchtete junge Menschen nach 
ihrer Ankunft im Landkreis Esslin-
gen  gut gestaltet werden kann“.  Dei-
zisaus Bürgermeister Thomas 
Matrohs betont,  die Entscheidung, 
UMA   in der rund  6900  Einwohner 
zählenden Gemeinde aufzunehmen, 

Altstadt 50 Plätze für UMA geschaf-
fen wurden, ist Deizisau die zweite 
UMA-Einrichtung im Kreis.  Laut 
Eininger könnte noch ein dritter 
Standort  benötigt werden, „wenn 
der  Zuzug auf diesem hohen Niveau 
bleibt“. Man gehe  derzeit von rund 
120 Plätzen aus, die der Landkreis bis 
auf Weiteres vorhalten müsse. So 
viele minderjährige, alleinreisende 
Flüchtlinge kamen jeweils in den 
Jahren 2022 und 2023. 

 Deizisau sei  derzeit die einzige 
Kommune, die eine solche Notfall-

die Kreisverwaltung  eigene Kapazi-
täten auf: Im Schießhausweg in Dei-
zisau steht nun eine Notfallunter-
bringung mit 40 Plätzen zur Verfü-
gung.  Die Jugendlichen, die dort 
unterkommen, sind  zwischen 16 und 
18 Jahre alt und stammen aus unter-
schiedlichen Krisen- und Kriegsge-
bieten. Sie  bleiben  so lange im Über-
gangswohnen, bis für sie ein regulä-
rer Betreuungsplatz gefunden ist. 

Nach Esslingen, wo Ende Sep-
tember vergangenen Jahres  in einem 
Wohn- und Geschäftshaus  in der 

jährige Asylbewerber,  kurz UMA 
genannt, ein. Im vergangenen Jahr 
wurden nach Ministeriumsangaben 
in Baden-Württemberg 2938  Schutz-
suchende bis  18 Jahre aufgenommen. 

Wie   der  Landrat Heinz Eininger  
jüngst im Jugendhilfeausschuss des 
Esslinger Kreistages informierte, 
leben im Landkreis derzeit 230 UMA.  
Sie können längst nicht mehr nur in 
den Einrichtungen  der  zwölf  Jugend-
hilfeträger, die über insgesamt 576 
Inobhutnahmeplätze verfügen,  
untergebracht werden.    Deshalb baut 

Deizisau.  Kinder und Jugendliche, 
die allein aus ihrer Heimat nach 
Deutschland kommen,    haben  einen  
Anspruch auf eine angemessene  
Unterbringung, Versorgung und 
Betreuung. Doch das wird zuneh-
mend schwieriger, denn es reisen  
immer mehr unbegleitete, minder-

Eine Notunterkunft  für  40 jugendliche  Flüchtlinge 
In Deizisau kommen 

unbegleitete, 

minderjährige 

Asylbewerber unter. 
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Italien: Frühlingstage am Golf von Sorrent.
Kultur, Natur und italienische Leichtigkeit an der Amaliküste.

Reisetermine Frühjahr 2024:
11.04. - 18.04. | 18.04. - 25.04. | 25.04. - 02.05.  

02.05. - 09.05.* | 09.05. - 16.05.*
16.05. - 23.05.* | 23.05. - 30.05.*

Eingeschlossene Leistungen:
        Flug mit Eurowings von Stuttgart nach Neapel und zurück
        CO2-Kompensation des Flugs (atmosfair)
             Rail&Fly (Zug-zum-Flug) in der 2. Klasse
        Flugabhängige Steuern und Gebühren
           7 x Übernachtung mit Frühstück im Boutiquehotel Torre 
Barbara (Landeskat. 3+)

                 3 x Abendessen im Hotel
        1 x Abschiedsessen im alten Fischereihafen von Sorrent

        Ganztagesauslug Sorrent und Hinterland
        Ganztagesauslug Amalitanische Küste  
mit Mittagessen und Wein

            Ganztagesauslug Pompeji und Vesuv inkl. Weinprobe
           Ganztagesauslug Neapel
        Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort

        Reiseliteratur
 

Auf Wunsch zusätzlich vorab buchbar: 

       Zug-zum-Flug in der 1. Klasse (statt 2. Kl.):  + 100,- € p.P. 
    Zusatzauslug Capri: 95,- € p.P. 
    Zusatzauslug Avellino: 95,- € p.P. 

Nicht im Reisepreis eingeschlossen: 

     Bettensteuer in Italien: ca. 4,- € p.P. / Nacht 

Reisepreise pro Person:   

Doppelzimmer Gartenblick: 1.899 € p.P. 

Doppelzimmer Lighthouse: 1.999 € p.P. 

Doppelzimmer Meerblick: 2.079 € p.P. 

Einzelzimmer Gartenblick: 2.219 € p.P.    

*) Saisonzuschlag bei Ablügen im Mai: + 100 € p.P.

8 Tage  •  Familiäres Boutiquehotel

LESERREISE

Verantwortlich für den Inhalt dieser Anzeige und für die Durchführung der Reise ist 
der Veranstalter GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH, Uferstraße 24, 61137 Schöneck.

Wichtige Hinweise: Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur 
bedingt geeignet. Bitte sprechen Sie uns auf Ihre Bedürfnisse an. 

Reiseveranstalter: GLOBALIS® Erlebnisreisen GmbH 

Uferstraße 24, 61137 Schöneck

Beratung, Prospekt und Buchung: Tel. 0711 / 9310 -380  

Mo – Fr  9 –18 Uhr,  Sa – So  10 –14 Uhr   •   E-Mail: ez-leserreisen@globalis.de   

Unsere Leserreisen inden Sie auch unter: www.ez-leserreisen.globalis.de

Erleben und genießen Sie den italienischen Frühling, süditalienisches Flair 

und Dolce Vita im sonnigen Süden rund um den wunderschönen Golf von 

Sorrent. Zu den Höhepunkten Ihres Reiseprogramms zählen beeindruckende 
UNESCO-Welterbestätten wie der antike Ausgrabungsort Pompeji ebenso wie 
die pulsierende Metropole Neapel und die malerische Panoramastraße der 
Amalfiküste mit ihren herrlichen Ausblicken! 

Reisehöhepunkte:

  Süditalienisches Flair auf der Sorrentinischen Halbinsel
  Umfangreiches Programm mit vielen Highlights
  Weltberühmte UNESCO-Welterbestätten
  Einblicke in die kulinarische Vielfalt Italiens
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auch diese Arbeiten abgeschlossen 
werden. Nur wer aufmerksam ist, 
bemerkt, dass im Bereich der Gale-
rie im ersten Stock der Kirche noch 
kahle Stellen an den Wänden sind. 
Doch auch wenn diese gefüllt sind, 
wird es wohl nicht ruhig um den 
Pater und die Gemeindemitglieder: 
Sie wünschen sich auch ein 
Gemeindezentrum.

Frauen haben eine 

wichtige Rolle

Der Unterstützung der Gläubi-
gen kann sich Michael Neonakis 
gewiss sein.  Dem Pater wird große  
Ehrerbietung und  Dankbarkeit für 
seinen Einsatz entgegengebracht. 
Das Gemeindeleben ist den Grie-
chinnen und Griechen in und um 
Esslingen wichtig. „Ich lebe seit 50 
Jahren in Deutschland und sehe 
mich selbst als griechische Schwä-
bin“, erzählt Anastasia Legidou. Sie 
fühle sich wohl in Esslingen, wolle 
wie die anderen Mitglieder zugleich 
aber ihre griechischen Sitten und 
Bräuche leben können. 

Die Frauen in der Gemeinde 
haben dabei eine wichtige Rolle, 
auch wenn sie kein Priesteramt 
bekleiden. Die griechische Frauen-
gruppe organisiert neben internen 
Veranstaltungen auch regelmäßig  
Führungen. Es bestehe eine große 
Nachfrage. Dass es seit vielen Jah-
ren auch ein Angebot zu den Frau-
enwochen gebe, liege daran, dass sie 
im Frauenrat der Stadt Esslingen 
sei, erklärt Anastasia Legidou. Die 
67-Jährige, die früher in der Quali-
tätsprüfung bei dem Plochinger 
Keramikspezialisten Ceramtec 
gearbeitet hat, ist als Rentnerin 
noch stärker ehrenamtlich enga-
giert. Ebenso sind es zahlreiche 
andere Frauen, die  unter anderem 
den täglichen Betrieb der Kirche 
verwalten  und  bei der Organisation  
von Festen federführend sind. Das 
wichtigste im Kirchenjahr steht 
nun bevor: das Osterfest, das in der 
orthodoxen Kirche 2024 Anfang 
Mai begangen wird. gg

Schwarz gewandete Geistliche, dem 
man seine 75 Jahre nicht ansieht, ist 
im Jahr 1986 nach Esslingen 
gekommen. Der Segen Gottes habe 
ihn hergeführt, sagt der Erzpriester 
nach Übersetzung  Legidous aus 
dem Griechischen. Früher begin-
gen die Gemeindemitglieder ihre 
Gottesdienste in einem  Holzbau in 
den Pulverwiesen.  Sein erstes 
Ostern in der Gemeinde – in der 
griechischen Orthodoxie das größ-
te Fest des Kirchenjahres –  beging 
Michael Neonakis  auf Einladung 
der Esslinger Protestanten in der 
Frauenkirche. Dort seien so viele 
griechische Gläubige gewesen, dass 
ihm die Idee zum Bau einer großen 
Kirche gekommen sei, erinnert sich 
der Pater. 

Zunächst habe es Mühe gekos-
tet, ein Grundstück zu finden. Am 
Anfang sei in Esslingen  eine gewis-
se Kälte zu spüren gewesen gegen-
über dem Vorhaben, schildert 
Michael Neonakis. Größere 
Widerstände, wie es sie später beim 
benachbarten Moscheebau gab, 
aber nicht. Besonders  der damalige 
evangelische Stadtdekan habe sich   
für sie eingesetzt. Auf der Webseite 
dankt die Gemeinde den Kollegen 
der katholischen und evangelischen 
Kirchen, die mit Spenden und Dar-
lehen beistanden.

Kosten in Höhe von

 elf Millionen Euro

Zweifelsohne den weitaus größten 
Beitrag zum Kirchenprojekt leiste-
ten aber die eigenen Gläubigen. Der 
Bau, dessen Kosten auf elf Millio-
nen Euro geschätzt werden, wurde  
mit viel Eigenleistung und Spenden 
der rund 5000 Mitglieder 
gestemmt, da die Gemeinde nicht 
über Kirchensteuereinnahmen ver-
fügt. Die Baumaterialien und die 
Einrichtung von den Stühlen bis zu 
den Ikonen kommen größtenteils 
aus Griechenland. Die flächende-
ckenden Wandmalereien stammen 
aus den Pinseln einer griechischen 
Künstlerfamilie.  Im Herbst sollen 

A
nastasia Legidou nimmt ihr 
Portemonnaie aus der Hand-

tasche, als sie die Vorkirche betritt. 
Sie wirft  Kleingeld in eine Kasse 
und nimmt sich zwei Kerzen, die sie 
entzündet und an den Ständern 
neben dem Portal zum großen Kir-
chenschiff aufstellt – rechts zur Für-
bitte für die Lebenden, links für die 
Toten,  erläutert sie. Dann tritt 
Anastasia Legidou in das Haupt-
schiff von „Mariä Verkündigung“, 
wo sich ihr und allen anderen Besu-
cherinnen und Besuchern erst die 
ganze, goldglänzende Pracht des 
griechisch-orthodoxen Kirchen-
baus in Esslingen eröffnet. Vor eini-
gen Tagen hat die 67-Jährige   im 
Rahmen der Frauenwochen Inte-
ressierte in und durch die Räume 
geführt. Fertiggestellt ist die Kirche 
auch mehr als 30 Jahre nach Baube-
ginn noch nicht ganz – und in der 
Gemeinde  träumt man schon vom 
nächsten Großprojekt.

Liturgie dauert

an die vier Stunden

Beeindruckend ist „Mariä Verkün-
digung“ schon jetzt.  Mit ihren 41 
Metern Länge und bis zu 25 Metern 
Breite gilt sie nach Angaben der 
Gemeinde als größte griechisch-or-
thodoxe Kirche in Europa außer-
halb Griechenlands. Bis zu 500 Sitz-
plätze fasse die dreischiffige Basilika 
mit Galerie – die brauche man auch, 
sagt Anastasia Legidou. Denn die 
Liturgie dauere an die vier Stunden. 
„Da kann man nicht die ganze Zeit 
stehen“, räumt die engagierte 
Ehrenamtliche ein. Dennoch, 
beteuert sie, sei in ihrer Gemeinde 
nicht das Phänomen zu beobachten, 
mit dem katholische und evangeli-
sche Kirchen zu kämpfen haben am 
Sonntag. „Es ist immer sehr voll.“ 
Die Liturgie dauere an die vier 
Stunden, sagt Legidou. Das sei Pater 
Michael Neonakis zu verdanken, 
der  gerne lange und nach Legidous 
Geschmack sehr gut predige.

 Michael Neonakis gab einst  den 
Anstoß zum Bau der Kirche. Der in 

Griechische Kirchenpracht
In Esslingen steht eine der größten griechisch-orthodoxen Kirchen 

außerhalb Griechenlands. Mehr als 30 Jahre nach Baubeginn ist das 

Prachtgebäude in byzantinischem Stil fast  fertiggestellt.

Blick in die Basilika „Mariä Verkündigung“ in Esslingen. Für die Wandmalereien wurde viel Gold verwendet. Fotos: Roberto Bulgrin

Der Bau der Kirche im byzantinischen Stil hat 1993 begonnen.Pater Michael Neonakis zeigt den Altarraum.

Geschichte: Die griechisch-

orthodoxe Kirchengemeinde 

in Esslingen besteht seit dem 

Jahr 1965.  1993 begann in der 

Dammstraße in Oberesslingen 

der Bau der Kirche Mariä Ver-

kündigung, zu Weihnachten 

1995 wurde dort erstmals die 

Liturgie gefeiert. 

Baustil: Die Kirche ist im Stil 

einer byzantinischen Basilika 

erbaut worden. Inklusive  Kup-

pelkreuz misst die griechisch-

orthodoxe Kirche 27,3 Meter 

und ist damit etwas höher als 

die benachbarte Moschee, 

deren Minarett 25 Meter hoch 

ist. Die zwei Bauwerke prägen 

das Stadtbild aus südlicher 

Perspektive. 

Finanzierung: Die Gemeinde 

finanziert sich mit Spenden vor 

allem der Mitglieder, aber auch 

der Herstellung von Kerzen im 

Basilika-Untergeschoss. Diese 

gehen an orthodoxe Gemein-

den in ganz Deutschland.  gg

 SPENDEN UND KERZEN  

Esslingen. Eine Lücke wird 
geschlossen: Im Sommer wird der 
Elektrohändler Saturn aus dem Ess-
linger Einkaufszentrum „Das ES“ an 
der Berliner und der Martinstraße 
ausziehen. Ein Nachmieter wurde 
nun nach Angaben von City-Mana-
gerin Carina Killer gefunden: Die 
frei werdenden Flächen werden 
künftig von Aldi  genutzt. 

Etwa 2000 Quadratmeter  galt es 
zu belegen. Doch die Neuvermietung 
der großen Fläche habe keine großen 
Probleme bereitet, erklärt die City-
Managerin, es habe  mehrere Interes-
senten  gegeben. Nach dem Saturn-
Auszug wird umgebaut, Carina Kil-
ler rechnet mit einem Einzug des 
Discounters im ersten Halbjahr 
2025. Angeboten werden soll in Ess-
lingen das klassische Repertoire mit 
Getränken, Lebens- und Genussmit-
teln, aber auch Non-Food-Artikel. 
Eine Konkurrenz zu einem  benach-
barten Supermarkt im Qbus sei nicht 
zu befürchten, so Carina Killer. Viel-
mehr würden sich beide Anbieter 
mit Blick auf das  Warensortiment 
sehr gut ergänzen. 

Saturn hatte im März nach 16 
Jahren seinen Rückzug aus dem „ES“ 
bekannt gegeben. Der letzte Ver-
kaufstag soll nach bisherigem Kennt-
nisstand der   17. August sein. Der  
Media Markt im Esslinger Neckar 
Center bleibt bestehen. Beide Unter-
nehmen sind in einer Holding 
zusammengeschlossen. Als Auslöser 
für die Schließung im „ES“ werden 

betriebswirtschaftliche  Beweggrün-
de angegeben.  Von dem Aus sind 25 
Mitarbeitende betroffen, einigen 
davon hat  das Unternehmen nach 
eigenen Angaben bereits eine 
Anschlussbeschäftigung in umlie-
genden Märkten anbieten können.

Nach der Schließung des Mode-
hauses Kögel und der Geschäftsauf-
gabe von Karstadt hatte es Befürch-
tungen mit Blick auf die Attraktivität 
des Einkaufsstandorts Esslingen 
gegeben. Durch das Füllen weiterer 
Leerstände und die Ansiedlung auch 
kleinerer Geschäfte hofft Carina Kil-
ler auf eine Belebung der  Innenstadt. 
Das nun geschlossene „Kögel Trends“ 
in der Bahnhofstraße soll wohl in 
einigen Wochen  von dem Hosen-
shop Madison aus Nagold neu bezo-
gen werden, der junge Mode und 
Damenbekleidung anbieten möchte. 

Mit „Beans and Rice“ sei kürzlich 
in der Ritterstraße 14 ein mexikani-
sches Restaurant eingezogen, 
ergänzt die City-Managerin. Im 
Oberen Metzgerbach 26 habe die 
„Töpfertante“ ihr Ladengeschäft 
eröffnet. In dem Keramikstudio 
könnten Töpferwaren hergestellt, 
selbst verziert und gebrannt werden. 

Auch der Bereich der Inneren 
Brücke soll noch mehr Belebung 
erfahren. Das „Lucento“ als bekann-
tes Esslinger Lampengeschäft wolle 
dort  einen modernen „Pop-Up-
Store“ betreiben.  In der Sirnauer 
Straße 21 stehe zudem im Laufe der 
nächsten Wochen die Eröffnung 
von „Kleinmargot“ an, erklärt Cari-
na Killer: „Das neue Vintagege-
schäft ist auf die liebevolle Herrich-
tung von gebrauchten Kindermö-
beln spezialisiert.“ sw

Aldi  zieht ins 
Einkaufszentrum
  Saturn verlässt das 

„ES“. Nun wurde ein 

Nachfolger gefunden.

Stuttgart. Von Montag bis Don-
nerstag, 8. bis 11. April, veranstaltet 
die Regionaldirektion Baden-
Württemberg der Bundesagentur 
für Arbeit landesweit die Woche 
der digitalen Elternabende. Jugend-
liche und ihre Eltern können in die-
sen Tagen die Ausbildungsmög-
lichkeiten und das duale Studium in 
ganz unterschiedlichen Unterneh-
men virtuell kennenlernen. In 
jeweils einstündigen Slots zwischen 
17 und 21 Uhr geben die Betriebe 
kompakt Einblicke in ihre Arbeit. 
Sie stellen  die Rahmenbedingungen 
für eine Ausbildung oder ein duales 
Studium, die Unternehmenskultur 
sowie die Beschäftigungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten nach der Aus-
bildung vor. In einigen Veranstal-
tungen berichten zudem Auszubil-
dende  und Studenten über ihre 
Erfahrungen. Vom kleinen und 
mittelständischen Betrieb bis hin 
zum Global Player, vom Entwickler 
neuer Technologien bis hin zum 
Handwerk oder dem Gesundheits-
wesen: Die Bandbreite der teilneh-
menden Unternehmen ist laut Pres-
semitteilung groß. 

Außerdem informieren Berufs-
beraterinnen der Agentur für 
Arbeit an zwei Abenden: Am 
9. April (17 Uhr) und am 11. April 
(19 Uhr) berichten sie, wie sie junge 
Menschen bei der Berufswahl und 
der  Ausbildungsplatzsuche beglei-
ten und unterstützen. Was ange-
sichts von  320 Ausbildungsberufen 
und rund 60 dualen Studiengängen 
äußerst hilfreich sein kann. Eine 
gute Ergänzung zum digitalen 
Elternabend sei für Jugendliche das 
Selbsterkundungstool „Check-U“ 
(www.check-u.de), um sich selbst, 
seine Stärken und Interessen besser 
kennenzulernen. red

Digitale 
Elternabende

Die Stadt Esslingen am Neckar verbindet Moderne mit Tradition.

96000 Einwohner/innen und die ansässigen Unternehmen genießen
die Angebotsvielfalt und Lebendigkeit ihrer Stadt. Die Stadtverwal-
tung versteht sich als modernes Dienstleistungsunternehmen.

Für die vielfältigen Aufgaben suchen wir gut ausgebildete und
engagierte Fachleute in den folgenden Ämtern und Abteilungen:

Baurechtsamt:

Sachbearbeiter:in (m/w/d)
bau- und denkmalschutzrechtlicher Verfahren

in Vollzeit, unbefristet, EG 11/TVöD-VKA,
Kennzifer: 43.24/60, Bewerbungsfrist: 21.04.2024

Tiefbauamt:

Bauhandwerker:in (m/w/d)
in Vollzeit, unbefristet, EG 6/TVöD-VKA,

Kennzifer: 44.24/66, Bewerbungsfrist: 07.04.2024

Ordnungs- und Standesamt:

Mitarbeiter:in (m/w/d) im Kommunalen Ordnungs-
dienst (KOD) mit Schwerpunkt 35% Marktwesen

in Vollzeit, unbefristet, EG 9a /TVöD-VKA,
Kennzifer: 45.24/32, Bewerbungsfrist: 12.04.2024

Amt für Soziales, Integration und Sport:

Sachbearbeiter:in (m/w/d) für den Bereich Asyl
in Vollzeit, vorläufig befristet bis 31.12.2025, EG 9a /TVöD-VKA,

Kennzifer: 47.24/50, Bewerbungsfrist: 14.04.2024

Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie über das Internet
unter www.esslingen.de/karriere.

Sie haben Interesse? Dann überzeugen Sie uns bitte
mit Ihren aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
über unser Online-Bewerbungsportal unter Angabe
der jeweiligen Kennzifer.

www.extra-wochenende.de

Hier passiert’s:  

Im EXTRA.

Wo die Arbeit ruft:  

Stellen & Chancen im EXTRA.

www.extra-wochenende.de

MFH Oberboihingen
L K W  - Fahrer gesucht m/w/d

Erfahrung erforderlich
für Baubetrieb im Nahverkehr

mit FS Kl. CE

Tel.: 07023 / 7 49 20

für Baubetrieb im Nahverkehr

Tel.: 07023 / 7 49 20

für Baubetrieb im Nahverkehr 

mit FS Kl. CE in Teil- / Vollzeit
in Esslingen & ES-Zell 

ab April bis Juni 

in Voll-/Teilzeit gesucht

Die Kämmerei der Stadt Esslingen am Neckar sucht ab dem
nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet und in Vollzeit eine

Abteilungsleitung (m/w/d) Beteiligungscontrolling

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A13 (hD) LBesGBW bzw.
Entgeltgruppe 13 TVöD-VKA bewertet.

Bewerben Sie sich bis zum 18.04.2024 mit aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen. Den vollständigen
Ausschreibungstext mit allen Details finden Sie auf
unserer Homepage www.esslingen.de/karriere.

STELLENANGEBOTE
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 Veranstaltungskalender 

 SA 6. APRIL 

Theater
            Premiere: Der kleine Prinz, 
Esslingen, Kunstdruck Central 
Theater, 16 Uhr (ab 7 Jahre)
            Die Galgenstricke Häfele/
Koslowski: Zu zweit das 
Allerletzte, Esslingen, Kaba-
rett der Galgenstricke, 20  Uhr

Musik
            Moria, Hardfolk, Esslingen, 
Vier Peh, 20 Uhr
            taKiDa, Rock, Filderstadt, Fil-
harmonie Bernhausen, 20 Uhr
            Heinz Ratz: Liedermaching, 
Nürtingen, Club Kuckucksei, 
20.30 Uhr
            Käsloibla, Classic Rock, Kön-
gen, Burgforum, 20 Uhr

Sonstiges
            Esslinger Frühling mit Garten-
tagen und Büchermarkt,                        Ess-
lingen, Innenstadt, 11 bis 17  Uhr 
            Stuttgarter Frühjahrsmes-
sen,                        Filder-Messe, 10 bis 18  Uhr 
            Disco mit DJ TaXX, Bastion, 
Kirchheim, 21 Uhr 
            Comic-Workshop: Zig! Bang! 
Pow!, Nürtingen, Stadtbücherei, 
15 Uhr (9 bis 12  Jahre; Anmel-
dung:   07022/ 75360)
            Magie der Pferde, Pferdeshow,  
Nürtingen, Festplatz Oberen-
singen, 15.30 und 19.30 Uhr
            Wasserball-Bundesliga Frauen: 
SSV Esslingen – Bayer Uerdin-
gen, Stuttgart, Sportbad Neckar-
park Bad Cannstatt, 14 Uhr 
            Markungsputzete, Großbett-
lingen, Treffpunkt am Forum 
der Generationen, 9 Uhr 

            Warentauschtag, Beuren, 
Festhalle, 10.15 bis 11 Uhr
            Repair-Café, Weilheim, Bür-
gerhaus, 10 bis 13 Uhr

 SO 7. APRIL 

Theater
            40 Jahre Frl. Wommy Wonder, 
Esslingen, Kabarett der Gal-
genstricke, 20  Uhr
            Der kleine Prinz, Esslingen, 
Kunstdruck Central Theater, 
16  Uhr (ab 7 Jahre)

Musik
            The Gregorian Voices - Gre-
gorianik meets Pop, Neuffen, 
Martinskirche, 17 Uhr

Sonstiges
            Esslinger Frühling mit ver-
kaufsoffenem Sonntag, Gar-
tentagen, Mobilitätsschau, 
Büchermarkt, Spieleparadies 
und Entenrennen (Start 12 
Uhr),                        Esslingen, Innenstadt, 
11 bis 17  Uhr 
            Stuttgarter Frühjahrsmes-
sen,                        Messe auf den Fildern, 
10 bis 18  Uhr 
            Vernissage zur Ausstellung 
„Foras Schatten“, Scheren-
schnitte von Brigitte Spring-
mann, Lichtenwald, Bürger-
zentrum, 11.15 Uhr
            Verabschiedung von Pfarrer 
Konrad Mohl,            Aichwald, Schur-
waldhalle Schanbach, 10   Uhr 
            Pfropf- und Schnittkurs zur 
Erhaltung seltener Streu-
obstsorten, Beuren, Freilicht-
museum, 10 Uhr

            Den Geschmack von Wurzel-
gemüse entdecken –  Pasti-
nake modern interpretiert, 
Beuren, Freilichtmuseum, 13 
bis 16 Uhr (das Museum ist von 
9 bis 18 Uhr geöffnet)
            Magie der Pferde, Pferdeshow 
im Zirkuszelt, Nürtingen, Fest-
platz Oberensingen, 14 Uhr
            Tag der offenen Tür, Neckar-
tenzlingen, Freiwillige Feuer-
wehr, 10.30 Uhr
            Wasserball-Bundesliga Frau-
en: SSV Esslingen – Waspo 
Hannover, Stuttgart, Sportbad 
Neckarpark Bad Cannstatt, 
15 Uhr 
            Philosophisches Café: Die 
Farben der Freiheit – Haben 
wir einen freien Willen?, mit 
Peter Vollbrecht, Nürtingen, 
Alte Seegrasspinnerei, 11  Uhr
            Trauercafé „Ausblick“, Esslin-
gen, Hospiz, 15 bis 17  Uhr
            Ehrenamtscafé, Nürtingen, 
Bürgertreff, 10 Uhr
            Handtaschenbörse, Esslingen, 
ev. Gemeindehaus (Neues 
Blarer), 11 bis 18 Uhr

 MO 8. APRIL 

Theater
            Bestie Mensch, Bühne Cipolla 
- Figurentheater für Erwach-
sene mit Live-Musik, Nürtin-
gen, Stadthalle K3N, 20 Uhr

Sonstiges
            Frauen und Finanzen – Frau-
en unter sich, Vortrag mit 
Gabriele Widmann, Esslingen, 
Hauptstelle der Kreissparkasse 
(Kronensaal), 18.30 Uhr 
(Anmeldung: www.ksk-es.de)
                        Die KI war’s! - Sind Maschinen 
die besseren Entscheider?, 
Nürtingen, Kreuzkirche, 19 Uhr
            Magie der Pferde, Pferdeshow 
im Zirkuszelt, Nürtingen, Fest-
platz Oberensingen, 15.30 Uhr

 DI 9. APRIL 

Theater
            Die Kinder, Esslingen, Würt-
tembergische Landesbühne, 
Podium I, 20 Uhr

Sonstiges
            Gesprächsangebot, Kirch-
heim, Haus Cäcilia, 18 Uhr
            Philosophisch-psychologi-
scher Lesekreis, Kirchheim, 
Bürgertreff, 20 Uhr

 MI 10. APRIL 

Theater
            Ruhe! Hier stirbt Lothar, Esslin-
gen, Württembergische Landes-
bühne, Schauspielhaus, 19.30 Uhr
            Benjamin Blümchen und der 
Kampf der Klassen, mit Lara 
Wenzel und  Matheus Hagedorny 
und anschließender Diskussion, 
Esslingen, Komma, 19.30 Uhr

Sonstiges
            Café Malte, Nürtingen, kath. 
Gemeindeh. St. Johannes, 17 Uhr
            Ladies Crime Night der Mörde-
rischen Schwestern,  Nürtingen, 
Gok´scher Keller/ Hölderlinhaus, 
19.30 Uhr (ausverkauft)
            Runder Tisch des SPD-
60+-Kreisverbands, Thema: 
gesetzliche Betreuung, Refe-
rentin Ilse Bartsch, Wendlingen, 
Gasthof „Zum Lamm“, 10 Uhr
            Die Zukunft der Kirche ist 
weiblich: Vortrag mit Franz Alt, 
Plochingen, Stadthalle, 20 Uhr
            Computer- und Smartphone-
Sprechstunde, Kirchheim, 
Bürgertreff, 14 bis 16 Uhr
            Café-Nachmittag, Kirchheim, 
Begegnungsstätte wirRauner, 
14.30 bis 16 Uhr            

 DO 11. APRIL 

Theater
            Sound for Europe, Esslingen, 
Literarisches Marionetten-
theater (Lima), 19 Uhr

            Proletenpassion, Esslingen, 
Württembergische Landes-
bühne, Schauspielhaus, 19.30 
Uhr (Stückeinführung 19 Uhr)          

Musik
            Ryan Young & David Foley, 
Scottish Folk, Esslingen, Kultur-
zentrum Dieselstraße, 20 Uhr
            Junge Interpreten: Klavier-
abend mit Liao Yonglong, Ess-
lingen, Kreissparkasse Bahn-
hofstraße (Kronensaal), 19 Uhr

Sonstiges
            Magie der Pferde, Pferdeshow 
im Zirkuszelt, Nürtingen, Fest-
platz Oberensingen, 15.30 Uhr
            Kult-Rock-Kneipe, Halle, 
Reichenbach, 20 Uhr 
            DRK-Blutspendetermin, 
Wendlingen, Treffpunkt Stadt-
mitte, 14.30 bis 19.30 Uhr 
(Terminreservierung: 
www.blutspende.de/termine)
            Draußen sein - Garten der 
Begegnung, Kirchheim, Stif-
tung Tragwerk, 9  Uhr
             Photovoltaik auf Mehrfami-
lienhäusern, Informationsver-
anstaltung, Ostfildern, Bür-
gerhaus Ruit, 18.30 Uhr 
            Spielstube, Kirchheim, Christl. 
Familienzentrum, 15 bis 17 Uhr
            Das kleine Haus am Sonnen-
hang, Kirchheim, Buchhand-
lung Zimmermann, 20 Uhr
            Eltern-Café, Aichtal-Aich, 
Kult 25, 14.30 Uhr
            Digitalsprechstunde, Nürtin-
gen, Bürgertreff, 10 Uhr

 FR 12. APRIL 

Theater
            Die Galgenstricke Häfele/
Koslowski: Zu zweit das 
Allerletzte, Esslingen, Kaba-
rett der Galgenstricke, 20  Uhr
            Füenf, Musik-Comedy, Kirch-
heim, Stadthalle, 20 Uhr
            Niemand wartet auf dich, 
Esslingen, Württembergische 
Landesbühne, Podium I, 20 Uhr
            Mathias Richling, Kabarett, 
Filderstadt, Filharmonie Bern-
hausen, 20 Uhr
            Dagmar Schönleber, Comedy, 
Waiblingen, Kulturhaus 
Schwanen, 20 Uhr
            Theatergruppe des TSV Zizis-
hausen: Hubertus und der 
Vetter aus Sachsen, Komödie, 
Nürtingen-Zizishausen, Saal 

der Gaststätte Archies, 
19.30 Uhr
                        Quidam Faust, Esslingen, 
Literarisches Marionetten-
theater (Lima), 20 Uhr

Musik
            Berta Epple: Die Rente ist 
sicher, Musik mit komödianti-
scher Würze, Aichwald, Schur-
waldhalle Schanbach, 20 Uhr
            Plochinger Orgelnacht, Florian 
Padler in der kath. Kirche St. 
Konrad (19 Uhr), Hanna und 
Lioba Luna Schulte im Gemein-
dezentrum H29 (20.30 Uhr), 
Georgios Zaimis im evang. 
Gemeindehaus (21.45 Uhr)
            Männer ohne Nerven, Rock-Co-
ver, Esslingen, Vier Peh, 20 Uhr
            Klaus Zeh & Adeline: Singer-
Songwriter, Folk, Nürtingen, 
Alte Seegrasspinnerei, 20  Uhr
            Open Stage, Wernau, Verein 
„Blues in Town“, 20 Uhr
            Elcilyn, Kirchheim, Dreikö-
nigskeller, 20 Uhr

Sonstiges
            Magie der Pferde, Pferdeshow 
im Zirkuszelt, Nürtingen, Fest-
platz Oberensingen, 15.30 Uhr
            Christlich-islamisches Frau-
enfrühstück,                        Nürtingen, Mar-
tin-Luther-Kirche (evang. 
Gemeindezentrum), 9.30 Uhr
            Begegnungscafé, Kirchheim, 
Christliches Familienzentrum, 
8.30 bis 11 Uhr
            Repair-Café, Nürtingen, Alte 
Seegrasspinnerei, 17 bis 19.30 Uhr
            Repair-Café, Beuren, evang. 
Gemeindehaus, 17 bis 19.30 Uhr
            Repair-Café, Neckartenzlingen, 
Alte Schule, 17 bis 19.30 Uhr
            Spieletreff, Kirchheim, 
Begegnungsstätte wirRauner, 
14.30 bis 17 Uhr

Die Show „Magie der Pferde“ 
gastiert vom 6. bis zum 
14. April auf dem Festplatz in 
Oberensingen, angekündigt 

werden „Artistik, Comedy und 
edle Pferde“. Bei den Fami-
lientagen gibt es montags und 
donnerstags ermäßigten Ein-

tritt. Die Veranstalter haben 
unter 01 76/ 43 87 82 23 eine 
Info-Hotline geschaltet.

 Foto: Irena Huber

 EDLE PFERDE IN DER MANEGE  

Das Musiktrio „Berta Epple“ 
gastiert mit dem Programm 
„Die Rente ist sicher“ und 
einer gewissen Spielcasino-

mentalität am Freitag, 
12. April, in der Schurwald-
halle in Aichwald-Schanbach.  

Foto: Beate Armbruster

 RENTE UND SPIELCASINO  

Wohnmobilankauf, jedes Modell/Alter,
jeder Zustand!!☎ 0711-3054 7911

SKODA

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

HYUNDAI

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

0 71 46  - 2 85 68 22

GELÄNDEWAGEN

Winterreifen Dunlop SD-Sport 4
Stück, 235 / 60 /18 Alufelgen f. Audi
Preis 200,- €☎07153-71846

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

www.extra-wochenende.de

Schnäppchenjäger aufgepasst:  
Hier gibt’s die besten Angebote.

Auto-Schwab ☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

FORD

FelicitasBj.94/8, HU8/25 1.800,- € In-
spektion, Reifen neu,☎ 07153-71846Barankauf Alle Fahrzeuge auch

Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Wir kaufenWohn-/Reisemobile aller
Marken/Typen☎ 0711-571 9142

Auto-Schwab ☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufe alle Wohnwagen. KFZ-Händler,
immer ereichbar☎ 0711 - 46 922 796

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

KRAFTFAHRZEUGE

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-& Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

PEUGEOT

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

WOHNWAGEN

RENAULT

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Auto-Schwab ☎ 0711-3424 7363
kauft auch Ihren Old-/Youngtimer!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

AUDI

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Reisemobilankauf☎0711-90658170

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Su. bill. Wohnw., 01716533036 Fa.

TOYOTA

VOLVO

SMART
AnkaufallerWohnmobile☎0711-57700820

OLDTIMER

BMW

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22
E Smart Cabrio, Vollausstattung.,
41 TKm, top gepfl., VB 9.800,-€
☎ 0171/3729461

Reisemobilankauf☎0711-90658170

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

KAUFE IHR AUTO T. 07021 6531

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

OPEL

VOLKSWAGEN

AnkaufallerWohnmobile☎0711-57700820

MINI

4 Michelin Reifen ohne Felgen,
225/75 R 16CP, für Transporter oder
Camper, ca. 1000 km gefahren, VP
400,- €. Tel. 0162 / 6055813

Auto-Schwab ☎ 0711-3424 7363
kauft auch Ihren Old-/Youngtimer!

REIFEN

Auto-Schwab ☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46  - 2 85 68 22 

Familie sucht Wohnmobil
Freuen uns über jedes Angebot
☎ 0711/49004151 - Daniel Braun

CITROEN Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

WOHNMOBILE

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

HONDA

Kaufe Wohnwagen aller Art, Zustand
egal, auch von Camping. Tel. 07181/
9946465 und 0174/ 7755263

MERCEDES

PORSCHE

Wohnmobilankauf, jedes Modell/Alter,
jeder Zustand!!☎ 0711-3054 7911

AnkaufallerPKWsu.Reisemobile. Je-
desAlter. Fa.MAX☎ 0711/8283706.

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Wir kaufenWohn-/Reisemobile aller
Marken/Typen☎ 0711-571 9142

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

NISSAN
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Haushaltsaulösungen
Gebäudereinigungen
� 0157 506 665 45
� info@1a-services.de
www.1a-services.de
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1) Gültig nur für Neuaufträge. Basis für die Rabattabschläge ist der Rieger-Listenpreis, der bereits am Artikel abgezogen ist. Rabatt gilt pro Auftrag, wird sofort an der Rechnung gekürzt und beinhaltet bereits den Skonto bei Anzahlung. Keine
Barauszahlung möglich. 2) Gültig nur für Neuaufträge bis 07.04.2024. Rabatt gilt pro Auftrag, wird sofort an der Rechnung gekürzt und beinhaltet bereits den Skonto bei Anzahlung. Keine Barauszahlung möglich. Ausgenommen Trendhopper. Ei

n
An

ge
bo
t
de
rM

öb
el
Ri
eg
er

G
as
tr
o
G
m
bH

&
C
o.
KGSchlemmer-Angebote

vom 06.04. - 07.04.24

Gültig am Sa. 11-17 Uhr, So., 11-16.30 Uhr
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1)

2)

10%
Nur gültig bis So., 07.04.

ZUSÄTZLICH

Rahmgulasch
mit Butterspätzle. 7.9911.99

Alle Artikel ohne Deko und nur solange der Vorrat reicht. Alles Abholpreise. * Entspricht dem Rieger-Listenpreis.

EXTRA RABATT

auf ALLES!

89.-*

59.99je

52.99*

19.99

Glas-Serie, bestehend
aus: je 4 Weinkelche
480 ml, Weinkelche
360 ml und Sektkelche
220 ml. 7749.0032-00

12-
teilig

Kombi-Service „Lido Black Line“, bestehend aus:
je 4 Kafee-Obertassen, ca. 0,22 Liter, Kombi-Untertassen,
Ø ca. 14,5 cm, Frühstückstellern, Ø ca. 20 cm, Speisetellern,
Ø ca. 26 cm, Suppentellern, Ø ca. 21 cm. Ohne Deko. 8518.0103-00

295.60*

89.-

Aktions-Kracher der Woche:

Spülmaschinen- und

mikrowellenfest

20-
teilig

Möbel Rieger GmbH & Co. KG

Esslingen
Dornierstraße 1+2,
direkt an der B10,
Ausfahrt Esslingen-Zell,
Tel. 0711/22045-0

Mo. - Fr.: 10.00 - 19.00 Uhr,
Sa.: 9.30 - 19.00 Uhr

Öffnungszeiten
NEU!

Heim- und
Schlafdecke,
Wende-Optik,
60% Baumwolle/
40% Acryl, ver-
schiedene Farben,
ca. 150x200 cm.
8889.0165

Gebackene Forelle
„Müllerin”
mit Butterkartoffeln.

verkaufsoffenem
Sonntag
Mega-Einkaufswochenende mit

Sonntag

7.
April

6.
April

Samstag

von 11-17 Uhr,

Verkauf ab 12 Uhr

bei Möbel
RIEGER in
Esslingen. TIGER

Tolle
Überraschungen
vom Rieger Tiger
für unsere kleinen

Gäste!

So. 07.04.

Stündlich
von 13-16 Uhr

Haupthaus am 07.04., 11-17 Uhr

Saxophone
Performance
mit David Presna

Gastronomie am 06.04. von 9.30-11 Uhr

1 Glas Sekt

GRATIS

Haupthaus am 07.04. von 12-17 Uhr

Cocktail
kaufen, Glas
geschenkt.

Cocktail-
Aktion

je1.50
Haupthaus am 06.+ 07.04.,
ab 11 Uhr

Olivenstand

Boutique/EG am 06.+ 07.04.,
ab 11 Uhr

Glas-Gravur

Erdgeschoss am 06.+ 07.04.,
jeweils von 11-17 Uhr

LIVE-Vorführung

Sa. 06.04, 11-17 Uhr
+ So. 07.04, 12-17 Uhr

Kinderschminken

SEKT 1 Glas zur
Begrüßung

Haupthaus/EG am 07.04.,
von 11-17 Uhr

Geigen Performance
mit Viorell Petrovicescu
Haupthaus am 06.04. von 9.30-17 Uhr

Boutiqueabteilung am 07.04., 11-17 Uhr

Thermomix
LIVE-Beratung

Küchenabteilung am 07.04., 13-17 Uhr
KOCHVORFÜHRUNG

Boutique/EG am 07.04., 11-17 Uhr

Cosmetic
Beauty-Beratung

TUPPERWARE
Präsentation
Haupthaus am 07.04., 11-17 Uhr

im Circus Francesco

am 07.04.
14-15 Uhr

AUTOGRAMM-
STUNDE mit Fritzle

vom

WERKSBERATUNGEN vom
Hersteller.

Sa. 06.04. So. 07.04.

Das erwartet Euch:

Herzforschung
rettet Leben!
Die Forschungsförderung nah am
Patienten ist ein großes Anliegen
der Deutschen Herzstiftung.
Denn Forschung trägt dazu bei,
die Lebensqualität von Herz-
patienten zu verbessern.
Herzforschung nützt uns allen …
aber sie finanziert sich nicht von
allein.

Bitte helfen Sie mit 
Ihrer Spende!

DE71 5005 0201 0000 9030 00

Frankfurter Sparkasse

Spendenkonto

Stichwort: Herzforschung

Deutsche
Herzstiftung

www.extra-wochenende.de

Gesucht, gefunden:  
Lokaler Service von Meisterhand.

Anzeigenblätter sind lokaler Marktplatz  
und kostenlose Informationsquelle.

NÄH- und WASCHSERVICE

Top Lagerware auf 400 m² 
Wir beziehen direkt vom Hersteller

B + S Gardinen
Mi. nur 9−12.30 Uhr · Sa. 9−13 Uhr 

sonst 9−12.30 Uhr & 14−18 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 19 · 72585 Riederich 
(Gewerbegebiet West  − Sportanlagen) 

Telefon (0 71 23) 3 66 30  
www.bus-gardinen.de

GARDINEN-

VERKAUF

TIERMARKT

KaufeKleidung,Bücher☎01635072659

BEKANNTSCHAFTEN

Kaufe Figuren aus Porzellan, Holz,
Bronze, Glas, Silber etc.
Tel.: 0172-7503987

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Er, 61Jahre jung, 1,85m groß, sport-
lich, NR, sucht Sie, für die schönen
Dinge des Lebens und den Aufbau
einer harmonischen Partnerschaft.
duundich24@vodafonemail.com

Statikbüro z. Übernahme gesucht:
Statiker sucht im Raum
S/WN/HB/ES/BK/RW ein Statikbüro
zur Übernahme.
Tel: 0163-7513579

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

Z 0711-21958619 o. 0157-92313492
kunst-antik-freiwald@web.de

Restaurationen von Antiquitäten
Möbel, Ölgemälde, Uhren, Polste-
rungen, Orientteppiche Restaurati-
on/ Reinigung, Abhol- u. Bringser-
vice. Fa. Wagner. Tel. 0170-5223126

Fotoapparate, Objektive, Ferngläser!
Thomas Hoffmann, Wiener Str. 87 A,
70469 Stgt-Feuerbach 0711/1236692

2. privater Hofflohmarkt für Groß
und Klein, für Jeden ebbes dabei,
Spielsachen, Haushalt uvm., Hinden-
burgstr. 198, in OES, 13. 4. v. 11 - 17Uhr

Suche Armband- u. Taschenuhren,
auch defekt, Münzen u. Medaillen.
Telefon 0157-54417237

Herr Weiß kauft alte Möbel, Bilder,
Teppiche, Porzellan, Gläser, Uhren,
Musikinstr. uvm., 01573 - 8618915

VERKÄUFE

Brennholz, Polter 1m Stücke,
Esche/ Buche, 2/3/11 RM
☎ 01525 - 46 90 509

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Haushaltsauflösungen
Hunsicker

Entrümpelungen●Entsorgungen
Ankauf von Nachlässen und Antiquitäten
☎ 0711 6071832 oder 0176 80771094

www.hunsicker.eu

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Hole Schrott ab. Suche Flohmarkt-
sachen. Tel. 0152-25341935

KAUFGESUCHE

Computerhilfe vom Profi!
Kostengünstige Lösung von Compu-
ter- und Smartphone-Problemen, so-
wie Unterstützung bei Kauf, Installati-
on und Bedienung von technischen
Geräten. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf.☎ 0159 - 063 778 56

Nach 41 J. Ehe, alleine zu Hause.
Witwer 73 J./173 sucht für einen
Neustart, Dame in der gl. Situation.
✉ unter ZZ 717205 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

SucheModelleisenbahn.
☎ 070 22 / 95 10 57

Privat suche alles von Hutschen-

reuther u. Rosenthal und andere
Fabrikate. Tel. (01 57) 54 41 72 37

Für unsere kuschelweiche
Hauskatze (keine Freigänge-
rin) suchen wir im August und
idealerweise auch langfristig
liebevolle Betreuungsmög-
lichkeit bei Ihnen zuhause.
Bitte nur Raum ES oder nahe
Umgebung.0179.1225982

Kaufe Damen und Herrenkleidung Pelze
Bücher, Porzellan, Besteck, Taschen Zinn,
Münzen,Schmuck,Möbel, Fotokameras,
Näh-Schreibmaschinen☎0157-35872165

Alte Dolche Säbel Helme Bajonette
Uniformen Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge –☎ 07181 76450

KONTAKTEDIES & DAS

VERSCHIEDENES

Wir transportieren für Sie Ihre
Möbel, pers. Gegenstände u. helfen
bei kleinen Umzügen, sowie auch Ent-
rümpelungen. Tel. 0176-41262716

Rienth’s
Weintreff

Im Hasentanz 8––10
70734 Fellbach

Telefon 07 11 / 58 16 55
Internet www.rienth-weingut.de

Mo + Di Ruhetag

Reservierung möglich

Täglich wechselnde Tagesessen

10. April 202214. August 2022
m 7. Septembe
0. Oktober 202 30. Oktober 202

ir habeWir haben bis
17.12.2023
und vom

geöffnet.

Wir haben 
vom 

geöffnet
03.04.–19.05.2024
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Gründlich u. selbstständig arbeitende
Reinigungskraft in Privathaushalt
nach Köngen, 5 Std. wöchentl. auf
Minijob-Basis, gesucht.
Tel. 07024 / 84862

Suche Putzhilfe 14-tägig für 4 Stun-
den in Esslingen-Sulzgries.
☎ 0172-7420152

Junges verbeamtetes Lehrerpaar mit
gesichertem Einkommen sucht ab
dem 01.08.24 Wohnung in Esslingen
(Stadtmitte und Umgebung). Gesucht
wird eine 2-3 Zimmer Wohnung min.
60 m² bis WM 1.300€ . Mit EBK, BLK,
1 Stellpl. Wir sind NR, ohne Haustiere.
Gerne melden unter:
Tel.: 01578 7268401 oder
Email: sebastian.tolsdorf@gmx.de

Allround-Handwerker, Innenausbau/
Installateur, Maler u. Fliesen, sucht
Nebenjob.☎ 0163/8320921

MIETGESUCHE

Übernehme Gartenarbeit
Tel. 0157-56206568

Baugrundstücke/Abbruchhäuser

Bauträger kauft gegen Höchstgebot.

Notarielle Abwicklung sofort!

Zahlung innerh. von 2 Wochen mögl.!

Tel.: 07023/74920
info@pbi-bissingen.de

3-ZIMMER-ETW

city
ister.de

GLÜCKSRAD
AKTION

GRATIS
SECCO

TOLLE

AKTIONEN

AM 07.04. ESSLINGEN | Hirschstraße 1

city

VEREINBAREN
TERMIN
JETZT

✆ 07112869585-0

Freie Möbelschau von 11 – 13 Uhr | Beratung & Verkauf von 13 – 18 Uhr
VERKAUFSSONNTAGVERKAUFSSONNTAG 07.04.07.04.

04
Donnerstag

05
Freitag

07
Sonntag

06
Samstag

VERKAUFS

IN ESSLINGEN
WOCHENENDE

hofmeihofm

BIS ZU

19%%
AUF DIE HOFMEISTER

VORTEILSCARD(M)

MEHRWERTSTEUER
GESCHENKT

+

ZUSÄTZLICH
AUF KÜCHEN

(B) Sie erhalten bis zu 50% Nachlass auf freigeplante Küchen. Direktabzug am Auftrag. Der Nachlass wird auf die Preise ohne Lieferung und Montage gewährt. Ausgenommen sind reduzierte Angebote sowie die Marken Leicht, Next125, Pro-
design, Spilker, Team7, Gaggenau, Liebherr, Miele, Liefer- und Montagekosten, Elektrogeräte- undWasseranschlüsse und Schreiner-Service. Nicht mit Aktionen aus anderen Prospekten/ Anzeigen kombinierbar. Nur gültig für Neuaufträge. Bar-
auszahlung nicht möglich.Angebot nur gültig in unserem CityKüchen Store in Esslingen. Gültig bis 07.04.2024. (M) Zusätzlich 19% MwSt. geschenkt (auf die Hofmeister Vorteilscard). Nähere Informationen unter www.hofmeister.de/aktionsbe-
dingungen/. Gültig von 04.04. bis 07.04.24. Hofmeister Sindelfingen GmbH & Co. KG (Sitz) - Kirchheimer Str. 5 - 74321 Bietigheim-Bissingen TGZ_244932/34_182,7x250

(B)

Liebe Eigentümer! Ich suche  
Eigentumswohnungen zum Kauf für

meine Interessenten. Vom Penthouse,
übers Dach, bis ins Erdgeschoss. 

Von klein bis groß, neuwertig, 
gut gebraucht, bis sanierungsbed.

Vielleicht haben Sie ja die Richtige? 

GARANT Immobilien  07161 98 888-34

Mit freundlichen Grüßen 
Wolfgang Fiedler 07161 98 888-34

SUCHE zum Kauf:
Eigentumswohnung von privat
☎ 0151-61196864

Malen, tapezieren, Boden verlegen,
suche Nebenjob,☎ 015731059891

VERMIETUNGEN

Erf. Gärtner Gartenpfl. Rasen, He-
ckenrückschnitt, Baumfällungen usw.
Terrassen, Holzterrasse, Pflasterstei-
ne, Stellplätze, Sichtschutz, Zäune,
Balkone u. Mauern uvm.
☎0152-11407049

3 Zi-Whg. 60-70 m² in ES zentrums-
nah zu kaufen od. z. mieten, Minigar-
ten / BLK willkommen. 0176-61124745

4-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Esslingen-Hohenkreuz, helle 3-Zi.-
Wohng., 65m², 1.OG, EBK, DU/WC
getr., großer Südblk, PKW-Stellpl., gu-
te Anbind. an ÖPNV. KM 750,00 €,
Stellpl. 30,00 € zzgl. NK ca. 200,- KT 3
MM, an NR ohne HT zu verm. ab
1.8.24 Mail:
vermietung.seewiesen@gmx.de

5 köpf. Familie sucht 4-5 Zi-Whg., oder
Haus, in Esslingen und Umgebung NR
und ohne HT☎ 01785925381

3-ZIMMER- 
WOHNUNG

Gepfl., sonnige 3-Zi.-Whg. mit Bal-
kon und Carport in der Stadtmitte
von Wernau in ruhiger Einbahnstr.
ab Juli 2024 zu vermieten. 96 m²,
850,- KM, 180,- NKVZ, 30,- Carport,
1700,- Kt. Die Whg. befindet sich im 1.
OG in gut saniertem 4-Fam.-Haus,
Wärmedämmung, an NR o. Ht., an
Ehepaar mittl. Alters, gute Anbindung
an ÖPNV, bei Bedarf können 80 m2

Büroräume mitvermietet werden.
E-Mail: vemiob@gmx.net

2-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Rüstige finanziell unabhängige
Rentnerin, sucht eine nette Wohnung
in Köngen, Wendlingen oder
Umgebung mit ihrem kleinem Malteser
☎ 0176 - 21 45 57 20

Anwendungstechniker in Festan-
stellung sucht 3-4-Zi.-Whg. in Ess-
lingen. Tel. 0176 / 62392833

Suche Abstellraum, Keller, in Stutt-
gart oder Umgebung,
Tel. 0711/81477990 o. 015752918759,
sylvia.erna.brunner@gmail.com

IMMOBILIENGESUCHE

Erf. Gärtner sucht Gartenarbeit. Geh-
weg, Parkplatz, Hofeinfahrt pflastern,
Terrassen (Beton Pl. u. Holz), Hecke- u.
Baumschnitt, Mauer- und Zaunarbei-
ten, komplett neue Gestaltung. Neben-
beschäftigung. Tel: 0157 - 35 26 32 85

Frau bietet Betreuung und Pflege,
Begleitung und Kochen, bei älteren
Menschen☎ 0711/390 83 971

GRUNDSTÜCKE

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig,
☎ 0151/20503311

GRUNDSTÜCKE

Gärtner sucht Arbeit, Garten- und
Baumpflege,☎ 0172 88 11 862

WOHNUNGEN

Suche Gartenarbeit, Gartenpflege
aller Art, auch Baumpflege (Neben-
job).☎ 0178/7813143

Tagesmutter mit jahrel. Erfahrung,
53 J. alt, sucht auf Minijob-Basis für
Montag und Mittwoch von 13 - 16
Uhr eine Familie zur Betreuung.
Auch Kinder mit körperlicher und
geistiger Behinderung, Erfahrung
vorh., da ich in demBereich tätig bin.
Ich freue mich auf Ihren Anruf, gerne
abends in der Zeit v. 18 - 20 Uhr. Tel.
0711/39175388 (AB), 0178/3044138

2-ZIMMER- 
WOHNUNG

Erfahrene Haushaltshilfe (Deutsche)
übernimmt zuverlässige, häusliche
Betreuung, bin zeitlich unabhängig,
beste Referenzen vorhanden, Raum
Esslingen.☎ 0152 / 08491613

Schöne 3,5 Zimmer-Wohnung
ca. 80 m², EG, Terrasse/Garten, TG,
in bester Lage am direkten Ortsrand
von Nellingen (Gebiet Steinen), gute
Bus- und Stadtbahnanbindung, ab
Juli zu vermieten. Kaltmiete € 1200.--
✉ unter ZZ207046 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Er, 38, in Festanstellung bei Groß-
unternehmen, NR, su. ruhige 2-3-
Zi.-Whg., ca. 55 - 75 m², mögl. mit
Balkon/Terr., Raum Plochingen bis
Esslingen, ab 1. 7. 24, KM 750,- €.
Tel. 0176/77907208

IT-Administrator (43 J.) sucht im
Raum Esslingen 2-3 Zi.-Whg., ledig,
NR, keine HT bis 800,- € KM
☎ 0178 -68 03 276

Gartengrundstück ca. 4 Ar zu ver-
pachten (ab sofort), es besteht Obst-
baumbestand, ansonsten Gartenland
und es ist (eben) Esslinger Höhenla-
ge, gerne mit Langzeit Verpachtung,
Tel. 0711/3705739 o. 0163/7985062

Erf. Gärtner su. Gartenpflege He-
cke schneiden. T. 0159/01976299

STELLENANGEBOTE

Städtischer Gärtner im öffentlichen
Dienst, deutsch, ledig, Nichtraucher
und keine Haustiere, sucht ab
01.07.24, eine zentrale u. renovierte 2
Zimmer Wohnung, in Wendlingen am
Neckar Tel: 0176 / 62162017

2,5 Zi EG-Whg. in Wendlingen,
ruhige Lage, Garten, KM 890€, NK
240€, ab 01.Juli, Anfragen unter:
schwabenkindchen@web.de

Grundsteuer sparen!? Verkaufen
oder vermieten Sie mir 150 - 200 m²
bebaubares (Teil-) Grundstück in ru-
higer Randlage.
Mail an: sonnigesland@web.de

STELLENGESUCHE

Bilanzbuchhalterin, möchte gerne
noch einige Stunden gerne im
Landkreis Esslingen, Nürtingen in
einer Knazlei oder Handwerksbe-
trieb arbeiten. Angebote unter
☎ 0176 - 21 45 57 20 oder
✉ rippertsieglinde@googlemail.com

3-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Kein Kind soll auf der Straße enden!
Bitte helfen Sie!

 www.strassenkinder.de
Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Alle Angebote  
unter einem Dach. 
 

  
im EXTRA.

www.extra-wochenende.de

www.extra-wochenende.de

An unsere  
Inserenten:

Schlusstermin ist immer am  
vorherigen Mittwoch um 12 Uhr.

An unsere  
Inserenten:

Schlusstermin ist immer  
am vorherigen Mittwoch  
um 12 Uhr.

www.extra-wochenende.de

www.extra-wochenende.de
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 Beilagen im EXTRA am Wochenende

Erreichen Sie 250.000+ Leser im Landkreis Esslingen! Ihre Beilage im Wochenblatt EXTRA:  
Maximale Reichweite, flexible Verteilungsoptionen, gezieltes Marketing. Steigern Sie Sichtbarkeit und Erfolg. Jetzt kontaktieren!

www.extra-wochenende.de



Linie 167: Diese Buslinie  auf 
der Strecke Nürtingen-Ober-
ensingen-Grötzingen-Aich 
wird von  April an von 5 bis 21 
Uhr im Halbstundentakt ver-
kehren. Auch an den Wochen-
enden wird das Angebot auf 
dieser Route laut VVS ausge-
baut. Neu für die Fahrgäste ist 
zudem, dass fast alle 167er-
Busse künftig über die Halte-
stelle Aich Siedlung bis ins 
Industriegebiet Riedwiesen 
fahren. 

Linien 805/807: Die Linie 805 
auf der Route Bernhausen-
Aich-Schlaitdorf-Altenriet-
Walddorfhäslach fährt künftig 
montags bis freitags von 5 bis 
21 Uhr im Stundentakt. An 
den Wochenenden gibt es 
ebenso Veränderungen, auch 
in Verbindung mit der Linie 
808. Neu ist die 807 (Bern-
hausen-Bonlanden-Harthau-
sen-Grötzingen-Aich). Sie 
fährt in den Stoßzeiten alle 30 
Minuten.

Linie 808/808A:  Diese Linie 
auf der Strecke Bernhausen-
Aich-Neckartailfingen-Alt-
dorf-Neckartenzlingen wird 
stark ausgebaut und unter 
anderem künftig von Montag 
bis Freitag zwischen 6 und 20 
Uhr alle 60 Minuten verkeh-
ren. Fürs Wochenende gibt es 
auf der Strecke ebenfalls Ver-
besserungen. 

Linie 809/809A: Die Busse 
auf der Strecke Bernhausen-

Harthausen-Grötzingen-
Aich-Neuenhaus fahren   auch 
abends von Neuenhaus zum 
S-Bahnhof Bernhausen. 
Zudem werden die 809er  von 
5 bis 24 Uhr durchgehend alle 
30 Minuten fahren. Auch an 
Samstagen profitieren Fahr-
gäste zwischen 9 und 24 Uhr 
vom 30-Minuten-Takt, bis 9 
Uhr sind die Busse im Stun-
dentakt unterwegs. car

Fahrpläne unter: www.vvs.de

 DIE NEUERUNGEN IM ÜBERBLICK  

Im sogenannten Linienbündel 11 gibt es einige Veränderungen. Neben Fahrplanverbesserungen werden auf einigen Linien auch  
modernere Fahrzeuge eingesetzt. Foto: Caroline Holowiecki

Kreis Esslingen. Kinder und 

Jugendliche  aus der Ukraine singen 

gemeinsam im Chor „Scherzo“ – 

einem Integrationsprojekt der Mal-

teser. Hier werden singend Sprach-

barrieren eingerissen – und das 

Ehrenamt gepflegt. Derzeit sucht 

der Projektchor nicht nur einen 

deutschen Chor als Kooperations-

partner, sondern auch  neue Räum-

lichkeiten  für die regelmäßigen 

Chor-Proben. 

Musik vermag die Stimmung zu 

heben. Genau auf diesen psycholo-

gischen Aspekt setzt auch der Chor 

„Scherzo“ der Malteser, heißt es in 

einer Mitteilung. Scherzo stammt 

aus dem Italienischen und meint ein 

Musikstück mit fröhlichem, witzi-

gen Charakter. Eines, das nicht nur 

die Stimmung der Hörer heben soll, 

sondern auch die der Sängerinnen 

und Sänger. Und die haben laut den 

Maltesern  einen solchen Stim-

mungsaufheller oftmals nötig, sin-

gen in dem Chor doch Flüchtlinge, 

die vor dem russischen Angriffs-

krieg aus der Ukraine geflohen sind.

Der Chor ist im Rahmen der 

Integrationsarbeit der Malteser 

Neckar-Alb entstanden, die sich im 

Landkreis Esslingen der Geflüchte-

ten annimmt. Für die Kinder und 

Jugendlichen sowie einige Erwach-

sene  sind die Probentermine – 

jeweils zweimal in der Woche wird 

gemeinsam gesungen – willkom-

mene Programmpunkte im oftmals 

eher tristen Alltag. „Vor allem den 

Kindern und Jugendlichen geben 

wir so eine gute Gelegenheit, mitei-

nander in Kontakt zu bleiben und 

sich nicht so alleingelassen zu füh-

len“, sagt Alina Jurkjane, die das 

Integrationsprojekt organisiert. 

Große Unterstützung kam auch aus 

den Reihen der Geflüchteten selbst: 

Die Chorleiterinnen Raisa Prudka 

und  Olga Lutkovskaya arbeiteten 

vor dem Krieg als Musiklehrerin-

nen in der Ukraine, unterstützt 

werden sie zudem noch von Natalia 

Kosik. „Ohne ihr großes Engage-

ment wäre die Chorarbeit gar nicht 

möglich“, lobt auch Malteser-Be-

zirksgeschäftsführer Marc Lippe  das 

Trio.  Weitere Informationen unter 

www.malteser-neckar-alb.de. com

Singen für die Seele
Die Malteser haben 
einen  Chor  für 
Geflüchtete aus der 
Ukraine gegründet. 

einem attraktiven Angebot. 

Schlienz will seinerseits einen Bei-

trag leisten. Laut Marion Leuze-

Mohr werden im neuen Linien-

bündel 11 zwei Busse vollelektrisch 

fahren, andere mit sauberen, alter-

nativen Kraftstoffen.

Kreis und Kommunen 
tragen je die Hälfte

Das Ganze lassen sich die Kom-

munen auch durchaus etwas kosten. 

Die Kosten für die Zubestellungen 

tragen zu 50 Prozent der Landkreis 

und zu 50 Prozent die Kommunen. 

An Aichtal bleiben laut Sebastian 

Kurz etwa 130 000 Euro hängen, 

auch in Filderstadt handelt es sich 

um eine „erkleckliche Summe“, wie 

Christoph Traub es nennt. Bereits 

im vergangenen Mai hat der Fil-

derstädter Gemeinderat Geld frei-

gegeben. Die zusätzlichen Ausga-

ben für die Stadt werden inklusive 

eines Kostenpuffers in Höhe von 25 

Prozent bei 60 900 Euro für dieses 

Jahr und  ab 2025 bei jährlich 91 500 

Euro liegen. car

ren sammeln. Er nennt Technik, die 

gewährleisten soll, dass alles rund 

läuft. Modernste Telemetrie über-

wache, wie lang beispielsweise wel-

cher Bus stehe. „Wir wissen, wo der 

Bus unterwegs ist und wann“, sagt 

er. Dem Aichtaler Bürgermeister 

Sebastian Kurz ist  daran gelegen, 

dass nach den Querelen, die es in 

der Vergangenheit gegeben hatte, 

alles in der Spur bleibt. „Unser Ziel 

ist es, die Leute wieder für den Bus 

zu gewinnen“, sagt er.

Mit den Neuerungen auf der 

Filderebene, im Aichtal und darü-

ber hinaus soll das gelingen. Einzig 

die Schulbuslinie 809 A entfällt auf-

grund von mangelndem Interesse. 

„In der Gesamtschau wurde nichts 

gestrichen, das Angebot ist 

umfangreicher“, betont die Erste 

Landesbeamtin Marion Leuze-

Mohr. Es sei das erklärte Ziel, dass 

der öffentliche Personennahver-

kehr in der Fläche eine echte Alter-

native darstelle. Immerhin, das 

betont der Filderstädter Oberbür-

germeister Christoph Traub, gelte 

es, Klima- und Mobilitätsziele zu 

erreichen. Das gelinge nur mit 

den Bahnhof in Bernhausen, Hart-

hausen und die Rudolfshöhe in 

Aich miteinander verbinden. Im 

Vergleich zum vergangenen Jahr 

kommen so alles in allem mehr als 

163 000 Kilometer im Kreis Esslin-

gen pro Jahr hinzu.

Nach Querelen kehrte 
Ende 2021 Ruhe ein 

In der Vergangenheit hatte es im 

Busverkehr auf der Filderebene 

immer wieder Probleme gegeben. 

Busse kamen zu spät oder gar nicht, 

zudem waren Fahrzeuge teils in 

einem technisch fragwürdigen 

Zustand. Es folgten Runde Tische. 

Nach einer Notvergabe des Linien-

bündels 11 – eines der beteiligten 

Busunternehmen hatte Insolvenz 

angemeldet – kehrte Ende des Jah-

res 2021  mehr Ruhe ein. Die Firma 

Schlienz ist seit dieser Notvergabe 

gemeinsam mit Subunternehmern 

am Drücker, und laut dem 

geschäftsführenden Gesellschafter 

Erhard Kiesel konnte man seither 

viele Erfahrungswerte auf den Tou-

S
eit dem  1. April verkehren im 

Gebiet rund um Aichtal, Filder-

stadt und Nürtingen mehr Busse. 

Das sogenannte Linienbündel 11, 

zu dem die Buslinien 167, 805, 808 

und 809, die Schülerlinien 808 A 

und 809 A sowie der Nachtbus N 89 

gehören, ist in einer europaweiten 

Ausschreibung neu vergeben wor-

den, den Zuschlag hat die Firma  

Schlienz-Tours mit Sitz in Kernen 

im Remstal erhalten, die für das 

Linienbündel sowieso  seit etwas 

mehr als zwei Jahren zuständig ist. 

Im Zuge der Neuvergabe konnten 

die Kommunen Wünsche äußern 

und Zumeldungen geltend machen.

In der Summe ist ein verbesser-

tes Busangebot für Fahrgäste in 

Aichtal, Filderstadt und Nürtingen, 

aber auch in Neckartailfingen, 

Neckartenzlingen, Altdorf, Schlait-

dorf und Altenriet herausgekom-

men. Sie können sich mitunter über 

engere Taktungen freuen, etwa mit 

dem 15-Minuten-Takt in der 

Hauptverkehrszeit zwischen Fil-

derstadt und Aichtal. Hier sorgt 

auch eine ganz neue Linie für Ent-

lastung. Der Bus 807 wird künftig 

Verbesserungen
 im Busverkehr
Seit dem  1. April  gibt es einige Änderungen im Nahverkehr im Kreis Esslingen. Zwischen Filderstadt, 
Aichtal und Nürtingen fahren die Busse öfter,   und sogar eine ganz neue Linie wird eingeführt. Der 
Landkreis und die Kommunen lassen sich das einiges kosten.
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